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und das Recht der RKeviſion .
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Am 14 . März waren 20 Jahre verfloſſen ſeit dem Tode von
arl Marx . Die Propheten des reinen Marxismus benutzten

dieſe Gelegenheit, ihr Götterbild neu aufpolirt der gläubigen
Menge vorzuführen und ihm zur höheren Weihe des Tages einige
„Reviſioniſten “ zu ſchlachten , — in ekfigie natürlich . Vielleicht
gedenkt der Oberbonze der unverfälſchten Lehre , Karl Kautskh ,
mit wehmüthigem Neide jener tüchtigen Männer der Inquiſition ,
die unbußfertige Ketzer für immer ſtumm zu machen verſtanden ,
wenn er lieſt , was der Führer der Reviſioniſten ſpeziell ihm
widmet . In der neueſten Nummer der „Sozialiſtiſchen Monats⸗

hefte ſchreibt Max Bernſtein unter obigem Titel einen

„Epilog“, deſſen charakteriſtiſche Einleitung alſo lautet :
Die zwanzigſte Wiederkehr des Todestages von Karl Marx iſt

von der deutſchen ſozialiſtiſchen Preſſe und einem Theil der ſozia⸗
liſtiſchen Preſſe des Auslandes in beſonderer Weiſe ausgezeichnet
worden . In Aptikeln aller Art wurde das Andenken des großen
Denkers und Kämpfers gefeiert und der geiſtige Erwerb gewürdigt ,
den er der ſozialiſtiſchen Bewegung der Neuzeit zugeführt und als

Erbthum hinterlaſſen hat . Das Datum war vielleicht etwas unge⸗
wöhnlich gewählt , da die Zahl 20 kaum eine Jubiläumszahl iſt , aber
gegen die Sache ſelbſt läßt ſich nicht das Mindeſte ſagen . Es iſt zu
jeder Zeit werthvoll , ſich mit den Werken großer Geiſter zu beſchäf⸗

figen . Wo ein Fürſt des Gedankens geſchafft hat , findet der Nach⸗
gekommene, wie ſich auch die Zeiten mittlerweile geändert haben

en , ſtets noch fruchtbringende Nachleſe , und man könnte in An⸗
lehnung an ein ſehr bekanntes Schillerſches Wort ſagen : ein Denker ,
ger auf der Höhe ſeiner Zeit geſtanden hat , wird für keine Zeit ganz
Uberlebt ſein . Können wir von den Heroen der griechiſchen Philo⸗

ſophie noch lernen , deren Gräber ſich vor mehr als zweitauſend
Jahren geſchloſſen haben , um wie viel mehr gilt dies von einem
Heros der wiſſenſchaftlichen Erkenntniß unſerer Zeit , deſſen Grab
erſt zwanzig Jahre alt iſt .

Wir würden uns alſo dieſer Marx⸗Feier haben rückhaltlos an⸗

ſchließen können , wenn ſie nicht von denen , die ſich als die ſpezifiſchen
Hüter des marxiſtiſchen Gedankens geberden , dazu benutzt worden
twäre , in den ihnen anvertrauten oder ſonſt zur Verfügung ſtehenden
Organen der Sozialdemokratie allerhand gehäſſige und verdäch⸗
zigende Ausfälle wider diejenigen Sozialiſten ergehen zu laſſen , die

der Meinung find , daß Marx , ſo viel er der ſozialiſtiſchen Theorie
auch gegeben hat , doch nicht das letzte Wort dieſer Theorie geſprochen

Hat , daß ſeine Methode nicht fehlerfrei war , ſeine Schlüßfe nicht
burchgängig das Richtige trafen , daß manche ſeiner Vorausſetzungen

bon der Entwpickelung überholt ſind und daß daher die ſozialiſtiſche
Lehre , will ſie den Geboten der Wiſſenſchaftlichkeit entſprechen , gegen⸗
über dem Lehrgebäude , wie Marx es hinterlaſſen hat , in verſchie⸗

denen Punkten der Reviſion bedarf . Vor Allem in der Neuen Zeit
hat es wieder einmal einen Hagelſchauer von Angriffen wider die

böſen Reviſioniſten gegeben . Die Ausfälle allen Calibers , mit denen
in der Neuen Zeit vom 7. März unter allerhand ſonſtigen Bezeich⸗

Hungen die Reviſioniſten bedacht werden , richten ſich nicht gegen anti⸗
ſozialiſtiſche Kritiker des Marxismus , auch nicht gegen außerhalb
des Rahmens der ſozialdemokratiſchen Partei ſtehende ſozialiſtiſche
Eigenbrödler , ſondern gegen Perſönlichkeiten , die im Lager der
Sozialdemokratie für die ſozialiſtiſchen Grundſätze kämpfen und nur

in beſtimmten Punkten von den Anſchauungen abweichen , die von der
Redaktion der Neuen Zeit als die allein echte und wahre theoretiſche
Grundlage des Sozialismus verfochten werden . Hält man aber

Kuf jener Seite den Gedenktag von Marx für den geeigneten Anlaß ,
Bannflüche zu ſchleudern und wiſſenſchaftliche Todesurtheile zu

— . . — — —

Freitag , 5 . April 1905 .

fällen , ſo hält der Schreiber dieſes es für ſeine Pflicht , ſolchem Ge⸗
baren gegenüber für das wiſſenſchaftliche und aus den Bedürfniſſen
des praktiſchen Kampfes ſich ergebende Recht desjenigen ſozialiſtiſchen
Reviſionismus einzuſtehen , über den da wieder einmal mit jenem
Hochmuth abgeſprochen wurde , der allerdings , wie ſehr das Wort

auch mißfallen mag , von jeher eine auszeichnende Eigenſchaft aller

Orthodoxieen war . Wobei unter Orthodoxie nicht das Feſthalten
an irgend welcher beſtimmten Ueberzeugung , irgend welchen be⸗

ſtimmten Anſchauungen verſtanden iſt , ſondern das Einengen weit⸗

greifender Lehren auf beſtimmte eng gefaßte oder eng interpretirte
Formeln oder Begriffe .

„ Im ganzen haltet euch an Worte ,
Dann geht ihr durch die ſich ' re Pforte
Zum Tempel der Gewißheit ein —“

ſo kennzeichnet Altmeiſter Goethe das Zaubermittel , ſich mit

Orthodoxie gut zu ſtellen .

Dieſer Orthodoxie geht Bernſtein nun nochmals energiſch
zu Leibe , indem er ihr falſches Spiel verwirft . So zum Beiſpiel
ſtelle ſie es ſo dar , als wollten die böſen Reviſioniſten — ein Aus⸗
druck übrigens , der Bernſtein nicht gefällt — das Fundament
der Mark ' ſchen Lehre , die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung ,
umſtoßen . Den Kern dieſer Lehre , daß „die Oekonomie die im⸗

mer wieder entſcheidende Kraft , den Angelpunkt der großen Be⸗

wegungen in der Geſchichte bildet “, den habe keiner der verdäch⸗
tigten Reviſioniſten je beſtritten . Ja , er werde ſogar von „ Revi⸗
ſioniſten “ außerhalb der Partei anerkannt , wie denn ja Marx
kaum als „Entdecker “ der Lehre in Anſpruch zu nehmen ſei . Es

ſei alſo ein Demagogenkniff , zu thun , als hätten die Reviſioni⸗
ſten „ Das Einmaleins angreifen “ wollen , um dann ſtolz darauf
zu verweiſen , daß das Einmaleins immer noch feſtſtehe . Und
dann fährt Bernſtein fort :

Dagegen iſt es eine nicht zu leugnende Thatſache , daß die Formel
der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung , wie Marx⸗Engels ſie hin⸗
terlaſſen haben , zwar den leitenden Geſichtspunkt für die Erforſchung
der Urſachen der großen geſchichtlichen Umwälzungen liefert , aber
für die Erklärung der intimeren Vorgänge des geſchichtlichen Wer⸗
dens , die doch auch erkannt ſein wollen und die zu erkennen gerade
für die Praxis von großer Wichtigkeit iſt , weil wir als Praktiker ja
nicht mit Jahrtauſenden oder Jahrhunderten , ſandern mit ganz be⸗

der

ſcheidenen Jahrzehnten zu rechnen haben — daß die überlieferte
Jormel für dieſe Aufgabe nicht ausreicht , ſondern ſehr weſentlicher
Ergänzungen bedarf . Prinzipiell haben Marx und Engels das ſelbſt⸗
verſtändlich auch anerkannt . Aber bei den Antvendungen der Theorie
haben ſie wiederholt wichtige Geſichtspunkte überſehen und durch ein⸗
ſeitige Betonung gewiſſer ökonomiſcher Momente ſich zu allerhand
ſozialen Prognoſen verleiten laſſen , von denen wir uns heute ſchon
ſagen müſſen , daß ſie in der gegebenen Faſſung irrig ſind .

Ich habe dabei keineswegs jene Irrthümer im Auge , die , wie
die Vorherſage von politiſchen Kataſtrophen , die hinterher entweder
gar nicht oder nicht in der entſprechenden Zeit oder Form eingetreten
ſind , in das Gebiet der politiſchen Rechenfehler gehören . Vor Miß⸗
griffen in der Berechnung iſt man auch bei der beſten Theorie nicht
geſchützt ,wie man mit der großartigſten Kenntniß von der Mechanik
des Stoßes und der Reibung beim Kegel⸗ oder Billardſpiel ſein Ziel
berfehlen kann . Aber , wenn man zum Beiſpiel das Prognoſtikon ,
das Marx und Engels der Geſtaltung der Ehe und Familie geſtellt
haben , mit der wirklichen Entwickelung vergleicht , die ſich in dieſer
1 feſtſtellen läßt , dann wird man ſich ſagen müſſen , daß hier
nicht nur ein bloß formaler oder äußerlicher Rechenfehler , ſondern
ein prinzipieller Fehler der Theorie , ein für dieſe verhängnißvolles
Ueberſehen ſehr wichtiger ſozialer Kräfte vorliegt .

Im Communiſtiſchen Manifeſt , auf das noch heute
zu ſchwören uns von einigen der ſtramm Gläubigen zugemuthet wird ,

—
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wird die Auflöfung der heutigen Familienform als Ergebniß
modernen Entwickelung vorausgeſehen . Nur für die Bourge
exiſtire die gegenwärtige , die bürgerliche Familie vollſtändig en
wickelt . Sie finde aber ihre Ergänzung in der erzwunge
Familienloſigkeit der Proletarier , infolge

großen Jüduſtrie würden alle Familienbande für die Prolet
zerriſſen . Das iſt eine , von der Erfahrung durchaus nicht beſtätigte
Verallgemeinerung einer Theilvahrheit . Gewiß hat in beſtimmt
Induſtriezweigen , vor Allem in der Textilinduſtrie , die kapitaliſtiſ

Entwickelung zunächſt auflöſend auf die überkommene Familie g
wirkt . Aber das war nicht überall der Fall und hat außerdem unter
dem Einfluß geſellſchaftlicher Gegenwirkungen aller Art bedeutend

nachgelaſſen . Thatſächlich hat vielmehr die moderne Entwickelung
die überkommene Familienform in der Arbeiterklaſſe nicht ſeltener ,

ſondern häufiger gemacht , die Familienbildung in der Arbeiterkla
verallgemeinert . Es kommen heute mehr Mitglieder
der Arbeiterklaſſe dazu , einen eigenen Haus⸗

ſtand zuerrichten , als in der vorkapitaliſtiſchen Gpoche . In
der letzteren blieb der gewerbliche Arbeiter meiſt ledig , bis er es zur

Selbſtſtändigkeit im Gewerbe gebracht hatte , und der Bauernknecht
bleibt ſelbſt heute noch vielfach ſein Leben lang unverheirathet . Der
gewerbliche Arbeiter unſerer Tage aber , der als Produsent nur

ausnahmsweiſe noch mit der Möglichkeit einer Selbſtſtändigmachung
rechnet , iſt dagegen als Konſument durchaus Selbſtwirthſchafter
geworden und heirathet daher in relaty größerer Zahl und früher , als

der einſtige Handwerksangehörige . Das iſt eine ſehr wichtige Th

ſache , die der ganzen modernen Arbejterbewegung ihren eig
Charakter aufprägt und auf viele Beziehungen unſeres ſozialer
Lebens rückwirkend ſich geltend macht . Die gewerbliche Kinderarbeit
iſt durch das Geſetz theils ganz verboten , theils ſehr eingeſchränkt
worden . Die Sozialdemokratie geht in dieſer Hinſicht in Befür⸗

wortung von Verboten weit über das hinaus , was Marx für ange⸗
meſſen und möglich hielt , und wirkt damit , vom Standpunkt des kon⸗

ſequenten Marxismus aus , reaktionär : ſie hilft , die alte Familien⸗
form zu konſerviren . Ferner liegen Anzeichen vor , als ob in dem
Maaße , als ſich die wirthſchaftliche Lage der männlichen Arbeiter
verbeſſert , auch die gewerbiche Arbeit der Frauen in der

Arbeiterklaſſe wieder zurückgeht .
5

Sich über all dieſe Wandlungen klar zu werden , zu unterſuche⸗

welche Tragweite ihnen innewohnt , zu prüfen , wie ſich im Angeſicht
ihrer die überlieferte Theorie bewährt hat , worin ſie ſeſtzuhalten und

in welcher Hinſicht ſie zu ändern iſt — all das ſind Aufgaben , die
man als Reviſton der ſozialiſtiſchen Theorie bezeichnen kann und denen

ſich zu widmen Pflicht eines Jeden iſt , der Gelegenheit und
bildung für theoretiſches Arbeiten hat . 5

Die Sozialdemokratie als kämpfende Partei kann dabei nu⸗
winnen . Ich weiß nicht , ob es viele Leute unter uns gibt , die
Gedanken von einer baldigen totalen Umgeſtaltung der Familie

Thräne nachtweinen werden , bezweifle es aber ſehr . Ganz
ſicher

das Einzelfamilienleben auch ſeine Kehrſeiten , und wirthfe
betrachtet iſt es ein wahrer Abgrund von Arbeitsverſchwendung , A
am Ende iſt doch der Menſch nicht für die Oekonomie da , ſondern die
Oekonomie für den Menſchen , und je mehr wir Arbeit in der Produk⸗
tion erſparen , um ſo eher können wir etwas im Haushalt draufgebe
ſofern wir uns dabei pſhchiſch beſſer behagen . Die wirthſchaftl
und bolitiſchen Emanecipationsbeſtrebungen der Arbeite
werden durchderen Sinn für Errichtung un d A
geſtaltungeigener Haushalte ſicher lich nicht
geſchwächt , ſondernnur nochgeſtärkt . Im Gegentheil
der familienloſe , heimloſe Proletarier , wie ihn das Kommuniſtiſche
Manifeſt ſchildert , wäre gar nicht im Stande einen na
haltigen , ſtetigen und allſeitigen Kampf zu führen , wie ihn die
Arbeiterklaſſe heute führt .

8 5

Dieſe Kritik des Dogmas , ſoweit es ſich auf die Fan
bezieht , führt Bernſtein noch weiter aus , um zu folgendem Sch

eeeeeeeeee eee .

Am fremde Schuld .
Roman von M. Prigge⸗Bropk .

Nachdruck verboten . ]
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Hans Flemming lief mehr als er ging zu ſeiner Mutter . Sie

ſaß noch in ihrem Zimmer und dachte über ihr Geſpräch mit Gerty

Rach.
Lies , ſagte er finſter , und warf das Schreiben des Arztes in

idren Schooß . Frau Flemming verfärbte ſich . So nahe war ſie dem

Ziel . Wollte der Himmel ihr noch einmal gnädig ſein , indem er eine

Entdeckung bereitelte ?

„ Arme Frau “ , ſagte ſie mitleidig aus dieſer Erwägung heraus .

Ihr Mitleid verletzte und peinigte den Sohn .
Ich reiſe heute Abend , Mutter “ , ſagte er ernſt . „ Hannah darf

mir nicht ſterben , ſolange ich es hindern kann . “

Auf ſeine letzten Worte hatte ſie nicht mehr hingehört .
nimmermehr ! Das war das Ende von Allem .

„ Du bleibſt Hans ! “ befahl ſie und faßte ſeinen Arm . Er riß

ſich unwirſch los .

IIch muß reiſen “ . Ohne auf ihren Zuruf zu achten , ſtürmte
er binaus .

Sie ſah ihm nach voll Beſtürzung , unfähig ſich zu regen — das

Spiel war aus . Sie unkerdag.
In ſeinem Kontor angelangt , ſchrieb Flemming ein Tele⸗

gramm . Es war an den Inſpektor der Pflanzung gerichtet und

lautete :

er reiſte

„ Erwarte Drahtnachricht über das Befinden
meiner Frau in Hamburg , Streits Hotel . Reiſe

5 dann unverzüglich ab . “

Darauf rief er den alten Buchhalter zu ſich .

Ich muß fort , Krauſe “ , ſagte er zu ihm . „ Heute Abend

Sehen Sie , bitte zu , wann das Schiff nach Braſilien fährt . “

es denn unbedingt ſein , Herr Hans ? “ fragte er gepreßt .

Herrn , deſſen Thun er nicht begriff .
„ Nun “ , machte dieſer ungeduldig .

bin in Eile , wie Sie ſehen . “
Jetzt kam Leben in die greiſe Geſtalt . „ Herr “ , ſagte der Alte

in beſchwörendem Ton , „ das kann Ihr Ernſt nicht ſein ! Sie
werden doch in dieſer ſchweren Zeit Ihr Schiff nicht verlaſſen , dem
ein ſchwerer Sturm droht . Das können , das dürfen Sie nicht thun “ ,

„ Hat ſich denn alle Welt wider mich verſchworen , will Jeder

„ Was zaudern Sie ? Ich

mich zum Schurken machen ? “ ſchrie der gepeinigte Mann außer
ſich und ſtampfte mit den Füßen .

Krauſe trat erſchrocken einen Schritt zurück . Was hatte ſein
Herr ? Das ſah faſt nach Verrücktheit aus .

Flemming bemerkte denſtillen Zlick , mit dem ſein alter Freund
ihn maß . Er faßte ſich gewaltſam , und dann die Hand auf deſſen
Schulter gelegt , ſprach er weichen Tones zu ihm :

„ Fragen Sie mich jetzt nichts , guter Krauſe , ſondern vertrauen
Sie mir . Für mich ſteht drüben Alles auf dem Spiel , weit mehr ,
als was mich hier je treffen kann . Im Uebrigen lege ich Alles in
Ihre Hand . Sie werden Ihr Beſtes thun . “

Schnell verſöhnt drückte der Alte die Hand ſeines Herrn .
„ Könnte

nicht ich an Ihrer ſtatt ?“ —

„ Nein , alter Freund , bei dem , was ich zu thun und einzulöſen
habe , kann mich kein Gott vertreten “ , erwiderte der Chef ſehr ernſt ,
„ das geht mich ganz allein an und hat mit dem Geſchäft nicht das

Geringſte zu thun . Nun aber wird es Zeit , thun Sie mir die Liebe

nachzuſehen , wann und wie die Schiffe gehen . “ 1725

Kopfſchüttelnd verließ der alte Mann das Zimmer . Er kehrte
bald zurück .

„ Die „ Ebbe “ die in Bahia vor Anker geht , fährt erſt in nächſter

Woche ab , dagegen geht morgen Nacht ein Dampfer nach San Fran⸗

zisko , und drei Tage ſpäter einer nach Rio, “ berichtete er .
So nehme ich den nächſten . “

Der Alte rührte ſich nicht, er ſah nur vorwurfsvoll auf ſeinen

„ Muß

1

„ Bedenken Sie die lange Bahnfahrt “, wendete der Buchh
ein , „ Sie brauchen mindeſtens noch 3 Tage mit der Küſtenbah
während

„ Ich weiß , ich weiß “ , fiel der Chef ungeduldig
keine Ruhe mehr , ich muß fort . “

Er ordnete ſeine Angelegenheiten , ging dann hinüber und p
einige Kleinigkeiten in ſeine Reiſetaſche . Bis zur Abfahrt ve⸗
er ſein Zimmer nicht mehr , beim Mittageſſen hatte er ſich

ent

digen laſſen .
Frau Hildegard gewann es nicht über ſich , dem Mä

mit friſch geröthetem Geſicht ihr gegenüber ſaß , die nie
ternde Nachricht mitzutheilen . Nur Zeit gewinnen , dacht
ihrer Art und blickte dabei ängſtlich in der Richtung vo
Zimmer hinüber . Ob er wirklich fuhr ? Der Wagen ,
Rampe rollte , machte ihrem Zweifeln ein jähes Ende . Ha
ein . Ohne ſich umzuſehen , fuhr er von dannen .

Es gab der Mutter einen Stich durchs Herz , glei
ſie es über ſich , ſcheinbar gleichmüthig zu ſagen :

„ Hans muß eine böſe Poſt erhalten haben , die ihn nöthigt
zureiſen , ohne uns Nachricht zu geben . Gewiß hat er uns

nicht

unruhigen wollen . Ich will doch gleich zu Krauſe ſchicken
hat er ihm etwas aufgetragen . “ Mit unbefangenem Geſi⸗
bald darauf zu Gerty zurück .

„ Es iſt , wie ich dachte , er mußte wegen des Ausſtande
raſchend ſchnell nach Hamburg und hat uns nicht erſt

ä

wollen. “
Gerih erwiderte kein Wort , ihr Geſicht war wieder bl.

theilnahmslos und ihre Jungfer erzählte ſpäter den übrige
boten , das Fräulein habe bitterlich geweint .

Hans Flemming kam in Hamburg an . Unruh
dort die Nacht , unruhig den größten Theil des

Erſt gegen Abend ſtach ſein Schiff in See , die Zeit bis
ihm endlos vbor. Verſchiedene Male ſprach er im Com

Geſchäftsfreundes vor , wohin er Baumanns Depeſche beſt
vergebens . Keine Nachricht war für ihn da, nun würde

ein , „i
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zu kommen : Der Gedanke , daß die Produktionsber⸗

hältniſ ſe die ſozialen Einrichtungen und Ge⸗

dankenrichtungen der Menſchen beſtimmen , verleitet zu

verhängnißvollen Uebertreibungen und Fehlſchlüſ⸗
ſen , wenn man überſieht , daß der Menſch und ſein erworbenes
Empfindungsleben ſelbſtein Produktionsfaktor und

zwar ein ſehr Aene Produkfionsfaktor iſt . Soweit ſich in

der modernen Geſellſchaft eine Zerſ ſetzung der Familie feſtſtellen
läßt , findet ſte ſich am eheſten noch in gewiſſen Schichten der be⸗

ſitzenden Klaſſen . Das Ehe⸗ und Familienleben der Arbeiter⸗

klaſſe aber verbürgerlicht Uichk ſſch?zuſehends .

Politische ( lebersicht .
Mannheim , 3. April 1903 .

Karlsruher Arbeitsnachweis .

Innerhalb des Arbeitsfeldes der Karlsruher Anſtalt hat ſich
nach dem am 27 . Februar erſtatteten Bericht 1902 eine leichte
Beſſerung der Arbeitsmarktlage und des Geſchäftsganges heraus⸗
geſtellt . Die Nachfrage nach Arbeit nahm zwar auch im Jahre
4902 , namentlich infolge des ſtarken Paſſantenverkehrs , noch er⸗

heblich zu , aber das Stellenangebot , das im Jahre 1901

noch um nahezu 16 Proz . unter das des Vorjahres herunterging ,
wuchs diesmal etwas über 2 Proz . Dieſer Zuwachs kam , ſo
ſchreibt die „ Soz . Praxis “ , beſonders den ungelernten Arbeitern
zu gut , für die um 10 Proz . mehr offene E tellen vorhanden
waren , als im Vorjahr , und den des Baugewerbes ,
für die das Stellenangebot ſich ſogar um 17 Proz . ſteigerte . Da⸗

gegen nahm für die Metallinduſtriearbeiter das Stellenangebot
um 21 Proz . und die Stellenvermittlung um 23 Proz .ab . Im
Ganzen wurden bei der Karlsruher Arbeitsnachweisanſtalt im

Jahre 1902 Stellen verlangt in 51,458 Fällen ( darunter 16,313

eingeſchriebene Geſuche , hauptſächlich von Nichtpaſſanten ) , Stel⸗

len angeboten 12,887 , Stellen vermittelt 11,444 . Das Gewerk⸗

ee iſt nunmehr dem Arbeits znachweisverbande beige⸗
treten . Der Staatszuſchuß betrug für das abgelaufene Jahr

200⁰0 M. der Zuſchuß der Stadt 1900 M.

Der deutſche Kaiſer in Kopenhagen .

Die „ Hohenzollern “ mit dem deutſchen Kaiſer iſt geſtern um

5 Uhr auf der Kopenhagener Rhede unter dem Salut der Forts
und der Kriegsſchiffe vor Anker gegangen . Kurz darauf begab ſich
König Chriſtian mit dem Kronprinzen und dem Prinzen
Ehriſtian , alle in deutſcher Uniform mit dem Schwarzen

Adler⸗

orden , von der Landungsbrücke aus , wo ſie vor 5 Uhr einge⸗
troffen waren , an Bord der „Hohenzollern“ und kehrten kurze
Zeit darauf zurück , worauf Kaiſer Wilhelm mit dem

Prinzen Albert von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg
und Gefolge um 5½ Uhr unter den jubelnden Hurrarufen der

zahlreichen Menſchenmenge das Land betrat . Der König em⸗

pfing den Kaiſer 7 der unterſten Stufe der Landungsbrücke
und hieß ihn durch gKuß und Umarmung willkommen . Der König
ſtellte den Kaiſer , welcher Admiralsuniform mit dem däniſchen
Glefantenorden trug , den dem Kaiſer beigegebenen Ehrendienſt ,
das Perſonal der deutſchen und engliſchen Geſandtſchaft , die Mi⸗

niſter und andere zum Empfange erſchienene Perſönlichkeiten vor .

Nachdem der Oberpräſident von Kopenhagen den Kaiſer Namens

der Stadt bewillkommnet und ein Hoch ausgebracht hatte , ſchrit⸗
ten beide Herrſcher die Front der e ee ab , während
die Muftk „Heil dir im Siegerkranz “ ſpielte . Der Kaiſer und

der König beſtiegen dann den Wagen und fuhren , von Garde⸗

huſaren eskortirt , nach Schloß Amalienborg , von der zahlreichen
Menſchenmenge jubelnd begrüßt , während die Spalier bildenden

Truppen präſentirten und die Muſikkorps ſpielten . — Gleich nach
der Ankunft des Kaiſers wurde die Kaiſerſtandarte auf dem

Palais gehißt . Auf dem Schloßplatz paradirten bei Ankunft des

Kaiſers eine Abtheilung Huſaren und Feldartillerie und die

Schloßwache . Um 6 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Reſidenz⸗
palais zur Begrüßung der Kaiſerin Maria Feodorowna , der

Königin von England , der Kronprinzeſſin von Dänemark und

der übrigen königlichen Damen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 2. April . ( Im Herrenhauſe ) theilte heute

zu Beginn der Sitzung Fürſt Wied mit , daß man im Abgeor d⸗

Aetenhauſe mit dem noch zu erledigenden Material bis zum
28 . April fertig zu werden hoffe . Am 29 . April werde dann das

wieder zuſammentreten und noch bis zum 1. und

in ſein Hotel zurück .
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2. Mai tagen .

e Befinden der Kaiſexin iſt weiterhin ein

Verlauf des Heflungsprozeſſes zu verzeichnen . Das

Allgemeinbefinden iſt dem „ Lokal⸗Anzeiger “ zufolge durchaus

beiriedigend .
Der erregte

Baumann konnte
kfein Telegramm mehr an ihn ankommen⸗
müte ſich , ſeine Ungeduld zu zähmen . verhin⸗

bdert , am Ende abweſend ſein , gewiß ſtand Alles gut .

Zeit der Abfahrt rückte näher , noch einmal kehrte Flemming
Er packte ſeine geringen Habſeligkeiten und

ſah , im Begriff den Kellner zu klingeln , auf der Tiſchdecke ein Tele⸗

„ gramm liegen . Die Aufſchrift lautete an ihn . Mit unſicherer Hand

kiff er nach ihm , entfaltete und las :

„ Frau Flemming ſoeben ſanft entſchlafen . “

( Fortſetzung folgt . )

Die

Buntes Feuilleton .
— . Die Fülſchungen im modernen Kunſthandel haben einen ganz

erſtaunlichen Umfang angenommen , wie es ſich das große Publikum
kaum vorſtellen kann . Nachdem einmal die Unterſuchung über die

„ Tiara des Saitaphernes “ im Louvre die allgemeine Aufmerklſamkeit
auf dieſe Dinge gelenkt hat , kamen von allen Seiten Sachverſtändige

mit Enthüllungen, die das Kunſtwerke kaufende Publikum zu warnen

geeignet ſind . Der weitgehenden Beunruhigung in künſtleriſchen
Kreiſen Londons geben die Ausführungen des Mitgliedes der „ Rohal

Abgdemy “ , Mr . John Mac Whirters , neue Nahrung . Dieſer ſtellte

feſt , daß Kunſtfälſchungen in England in ſehr ausgedehntem
Maße ausgeführt 5

er ſelbſt Dutzende falſcher „ Turner “ ,
„ Conſtable “ , „ Corot “ u. ſ . geſehen hat und daß ſich viele in be⸗

kannten anlingen in 5 Glasgow und anderswo befinden .

Die Herſtellung „alter Meiſter “ hat gegenwärtig geradezu einen

Höhepunkt erreicht . Mac Whirter ſagte : „ Die Nachfrage nach

Fbalten Meiſtern “ faſt jeder Schule iſt ſehr groß , und da es nicht

genug Originalbilder gibt, werden gefälſchte auf den Markt gebracht .
Augenblicklich gibt es ein Atelier in Belgien , das Bilder von

Romneh , Reynolds und Gainsborough zu Dutzenden in die Welt

ſchickt . Sogar lebende Künſtler ſind davor nicht ſicher . Erſt kürzlich

mußte ich drei Bilder , die von mir gemalt ſein ſollten und „ Mac . “

waren , als gefälſcht bezeichnen . Ich hatte ſie nie vorher

Nann be⸗

Furſechſiſchen 55 feffcre ie der„Lokal⸗
Anzeiger “ wurde der ſächſiſche Staatsminiſter
v. Metzſch geſtern telegraphiſch zum König Georg nach
Gardone erne Er reiſte noch am Abend dorthin ab und

paſſirte heute Vormittag München . Er hatte dort auf dem Bahn⸗
hofe eine längere Konferenz mit dem fächſiſchen Geſandten . Es

wird vermuthet , daß dieſe Reiſe mit der Ehe⸗Angelegenheit des

Kronprinzen zuſammenhängt . Es ſollen zur Zeit verſchiedene
hochſtehende Perſönlichkeiten wieder eifrig an der Arbeit ſein ,
den König zu einer milderen Auffaſſung der Affaire
zu bewegen .

— ( Weltausſtellung in St . Louis . ) Wie die

Abendblätter melden , haben die Pläne für das Deutſche
Haus auf der Weltausſtellung in St . Louis in der Form , in
der ſie vorgelegt wurden , die Zuſtimmung des Kaiſers
nicht gefunden .

Ausland.
* Frankreich . ( Der Miniſterrath ) genehmigte ge⸗

ſtern die Vorlage über Abänderung der Geſetze über die Aktien⸗

geſellſchaften von 1867 und 1893 , ferner die Vorlage über die

Errichtung von Freihafenzonen in den Seehäfen .
* Afrika . ( Die Buren im Damara⸗Land . ) Nach

einem Londoner Telegramm des „ Berl . Tagebl . “ meldet der nach
Kapſtadt zurückgekehrte Buren⸗Kommandant Deroſe , daß die
im Damara⸗Land ( Deutſch⸗Südweſtafrika ) angeſiedelten
Buren mit den Boden⸗Eigenſchaften des Landes unzu⸗
frieden ſeien . Er iſt überzeugt , daß die 1300 Burenanſiedler
nach und nach auf britiſches Territorium zurückkehren werden .
Er ſpricht auf das Rühmendſte von den Deutſchen , die Alles

thun , um die Buren dort
zu behalten .

Sur wahlbewegung .
Aus der Pfalz , 2. April . Die „ Pfälz . Rundſch . “ ſchreibt

aus dem 1. pfälz . Wahlkreis : Wie der „ Pf . . “ berichtet , haben die

Herren Dr . Hammerſchmidt , Staatsanwalt Gießen und Rechtsanwalt

Röhrig im Auftrag der nationalliberalen Partei des 1. pfälziſchen

Wahlkreiſes Herrn Franz Buhl in Deidesheim die Kandidatur

angetragen . Wie uns von nationalliberaler Seite dazu mitgetheilt
wird , hat Herr Buhl aber nicht , wie das genannte Blatt weiter

meldet , ſich Bedenkzeit ausgebeten , ſondern abgelehnt .

Ablehnung iſt jedenfalls durch die Gegenſätze begründet , welche Herr

Treutler , der wackere Vorkämpfer des Liberalismus , mit ſeiner Kan⸗

didatur Abbreſch in den Wahlkreis hereingetragen hat . Herr Franz

Buhl , der auf nationalliberalem Boden ſteht , wird als Landwirth
dem Bundeskandidaten Abreſch als Gegner nicht gegenüber treten

wollen . Jedenfalls hat die nationalliberale Partei mit dem Verſuch
dieſer Kandidatur wieder deutlich bewieſen , daß ſie der landwirth⸗

Dieſe

ſchaftlichen Bevölkerung keineswegs feindſelig gegenüberſteht .
* 1* *

H. Nürnberg , 2. Nationalliberalen

ſtellten für den Wahlkreis Fürth⸗Erlangen⸗Hersbruck

den Grafen du Moulin⸗Gckart als Randidatten für die Reichs⸗

tagswahlen auf .

April . Die

* * *

Breslau , 2. April . Auf einer heute hier

ſtattgehabten ſtark beſuchten Vertrauensmännerver⸗

ſammlung der ſchleſiſchen Centrumspartei wurde

die Kandidatur Krolik in Beuthen⸗Tarnolpitz nahezu einhellig auf⸗

recht erhalten .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 3 April 1903 .
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Jiele und Auf gaben eines Mannheimer

Muſeums .
Von Profeſſor Karl Baumann ,

Direktor des Großh . Hofantiquariums in Mannheim .

1

Wer heutzutage die litterariſchen Erzeugniſſe auf dem Gebiete
der deutſchen Geſchichts⸗ und Alterthumskunde überblickt , kann ſich
der Wahrnehmung nicht verſchließen , ein wie bedeutender Antheil
darau den deutſchen Geſchichts⸗ und Alterihünsgereeinen zu ver⸗
danken iſt . Von Jahr zu Jahr mehrt ſich die Zahl dieſer Vereine ,

ſteigert und vertieft ſich die wiſſenſchaftliche Arbeit , die von ihnen

geleiſtet und in ihren Schriften niedergelegt wird, und ſtellt man

erſt zuſammen , was Alles die einzelnen Körperſchaften im Lauf der

Tehre 250 Dehrz ehnte, ihres Beſtehens veröffentlicht haben , ſo ergibt

Vor Kurgent erzählte mir ein Herr⸗ daß e ein

mir , das gezeichnet und datirt wäre , habe . Da ich nie ein BBild datirt

habe , wies ich auf die Möglichkeit einer Fälſchung hin , und bei näherer

Prüfung fand ſich , daß meine Annahme richtig war . Ich kenne eine

Sammlung in Glasgow , die einen falſchen Turner enthält . Als ich
dem Kurator das ſagte , lächelte er nur ; aber das nächſte Mal war es

von ſeinem Ehrenplatz entfernt , obgleich es weiter als „ Turner “

gilt . Dann zeigte mir ein Londoner Sammler mit Stolz einen

Müller , den er hoch bezahlt hatte . Ich wies ihm die Fälſchung nach ,
und er bekam ſein Geld zurück . In öffentlichen Galerien gibt es

natürlich nicht ſo viele Fälſchungen wie in Privatſammlungen . Vor

znek oder drei Jahren wurde auch ein falſcher „ Turner “ in Guildhall

ausgeſtellt “ . Außer der belgiſchen Fabrik für alte engliſche Meiſter

gibt es in Florenz und Siena Fabriken für „ frühitalieniſche “
Bilder . Der Erfolg der Fälſchungen kommt zum großen Theil daher ,

daß die Leute auf das Alter der Bilder faſt ebenſoviel Werth wie auf
die Schönheit legen . Es ſind auch Zweifel in Bezug auf einige
Bilder der Londoner „ National Galery “ ausgeſprochen worden . Mr .

Hatpes Turner , der Kuſtos der „ National Galery “ weiſt ferner auf
Folgendes hin : „ Daß Kopien von Bildern großer Künſtler als die

Originale ausgegeben werden , iſt keineswegs ſo ungewöhnlich , wie

man meint . Wir haben auch einen kleinen Prozentſatz wunderbarer

Kopien , die nach einigen Jahren , durch die Zeit und den Firniß ſo

„ reif “ geworden ſind , daß nur ein Sachverſtändiger ſie vom Original
unterſcheiden kann . “ Aber nicht nur Bilder , ſondern auch andere

Kunſtſachen , beſonders Antiken , ſind in weitgehendem Maße Gegen⸗
ſtand der Fälſchung . In London und Paris wimmelt es von Leuten ,
die Vermögen aufgehäuft haben , dadurch daß ſie geſchickte Nach⸗

ahmungen von Bildern , Möbeln , Bronzen , Porzellan u. ſ. . , die

gerade von der Mode bevorzugt werden , als Originale ausgaben .
Einer der führenden Londoner Kunſthändler erklärt ſich ſehr zufrieden
über die Aufdeckung dieſer Schwindelmanöver , da der reelle Händler
nur dadurch gewinnen kann ; wenn dieſer ein Kunſtwerk zu hohen

Preiſen verkauft , ſo fühlt er ſich moraliſch für deſſen Echtheit ver⸗

antwortlich . In den letzten Jahren ſind überall in London und

vielen Provinzſtädten kleine Antikenläden eröffnet worden . Ge⸗

legentlich haben ſie ein echtes altes Möbelſtück oder einen alten Druck,

e Aild von

u0 vielfach eine bachſt Aascungreſche und werthpolle Geſammt Naſſeen ig .
die umſo achtbarer iſt , je beſcheidener oft die Geldmittel waren , die
den Vereinen neben ihrer ſonſtigen Thätigkeit , der Anlegung einer

Sammlung , der Veranſtaltung von Ausgrabuf igen u. a, . , für lit⸗

terariſche Veröffentlichinngen
Ve

So hoch man aber auc

mag , ſo werden die Vereine doch deranf beda

wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen
ei

Charakter zu wahren . Nicht nur wweil
ſie

eines ſtaatlichen oder ſtädtiſ
gewieſen ſind , ſich durch eine mi
mittel zu ſichern , dure

bedingt iſt , auch
nden Kraft ,

1„ ihren

e
ſſen

weſentlich

und derweil ſie ihrer
der ſie ihren Urſprung berdanken, 8 fe

ſſenstrieb und Bildungsbedürfniß der breiteren

Bevölkerung entgegenzukommen und Genüge zu thun .

Auch unſer Mannheimer Verein darf nicht vergeſſe n, daß er aus
der Mitte unnſeres Vo Ur en iſt : keine „Studirten “, ſon⸗
dern ſchlichte Bürgers ! l waren es , die ihn begründeten . Mag auch
im Verlauf der vierur 8 g Jahre , die ſeitdem berfloſſen ſind ,
ſich e i Mitglieder
und Inte ich erweitert hat , ſich doch

Slemente ſind dem Verein
treu geblieben . erhellt aus der Mi ſtallede rliſte , in welcher der
Mittelſtand der Geſchäftsleute ſo ſtattlich wie 3 bertreten iſt ,
es erhellt aus dem Beſuch der Sammlung , bei w die mittleren
und unteren en der Bevölkerung überwiegen , es zeigt ſich

nicht 1

ichte
namentlich auch in der freundlichen und entgegenkommenden
Haltung , die von Seiten der Stadtverwaltung und bon
den berufenen Vertretern der Bürgerſchefft all die

Jahre her gegenüber den Beſtrebungen des Vereins eingenommen
worden iſt .

Es wäre aber nicht nur unklug und undankbar , wenn Vereine
wie der unſere ſich entfernen wollten von der breiten und ſicheren

Grundlage , auf der ſie aufgebaut ſind , nein , ſie würden ſich auch
einer hohen kulturellen Aufgabe entziehen , die heutzutage mit vollem
Reécht in den Vordergrund des öffentlichen Intereſſes geſtellt wird .

Unter den mannigfachen Beſtrebungen , mit denen unſer Zeit⸗
geiſt beſchäftigt iſt , gehören mit zu den einwandfreiſten und an⸗
erkennens wertheſten diejenigen , die darauf gerichtet ſind , die allge⸗
meine Bildung zu fördern , um auch die unteren Shichten unſeres
Volkes auf eine Bildungsſtufe zu heben , auf der ſie befähigt ſind ,
an den geiſtigen Gütern der Nation und der Menſchheit den ge⸗
bührenden Antheil zu nehmen . Es iſt als eine in nationaler und
ſozialer Hinſicht ſegenverheißende Aufgabe erkannt , darauf hinzu⸗
arbeiten , daß wenigſtens auf dieſem Gebiete der Abſtand zwiſchen den

verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen thunlichſt vermindert wird , und
zahlreich und mannigfaltig ſind die Veranſtaltungen , die vom Staat ,
von Gemeinden wie auch von privaten Körperſchaften in dieſem
Sinne getroffen werden ; wir nennen nur die ſog . Volksvorſtellungen
in den Theatern , die populärwiſſenſchaftlichen Vorträge der Vereine ,
der eie und Hochſchulkurſe , die öffentlichen Bibliotheken
und Leſehallen , die zu den wiſſenſchaftlichen , gewerblichen und Kunſt⸗
ſna die ſchon länger beſtehen , neu hinzugekommen ſind .

Unſere Geſchichts⸗
Vorläufer und Bahnbrecher dieſer Bewegung geweſen zu ſein , indem

ſie von Anfang an und bewußtermaßen darauf ausgingen , nicht nur
die heimathliche Geſchichte zu erforſchen , ſondern auch deren Kenntniß
in den weitern Kreiſen der Laien zu verbreiten . Daß der
Sinn und das Verſtändniß für dieſe Dinge im Volke vor⸗
handen iſt , und daß es durchweg nur der Anregung bedarf ,
das kann Jedermann erkennen , der unſere Alterthümerſammlungen ,
wenn ſie der Allgemeinheit geöffnet ſind , beſucht und das

eingehende Intereſſe beobachtet , mit dem gerade die Leute
aus dem Volke ſich in die Sache vertiefen . Und wer einmal draußen
in Wald und Feld Ausgrabungen gemacht hat , der weiß , wieviel Ver⸗

ſtändniß für unfre e auch bei ſchlichten Landleuten zu
finden iſt , wie auine rkſam ſie jedes Wort auffaſſen , das ihnen Zweck
und Ziel der Arbeiten klar macht , und wie ſie gehoben werden von
dem Bewußtſein , an der Löſfung einer wiſſenſchaftlichen Aufgabe mit⸗

zuarbeiten . Der Gedanke , einen Gegenſtand vor ſich zu haben , der
mit einem beſtimmten Ereigniß oder Zuſtand unſerer heimathlichen
Geſchichte in mehr oder weniger engem Zuſammenhang ſteht , übt
eben auf die Vorſtellungsgabe des Gebildeten wie des Ungebildeten
einen eigenartigen Reiz aus und lädt dazu ein , den Dingen weiter

nachzuforſchen .
Wir glauben alſo : kein Zweig der allgemeinen Wiſſenſchaft liegt

dem Volke ſo nahe oder kann ihm ſo nahe gebracht werden , als die
Geſchichte , zumal die heimathliche Geſchichte und Landeskunde . Hier
handelt es ſich im Großen und Ganzen um einfache , feſtſtehende That⸗
ſachen , um Wahrheiten , die Jedermann faßlich dargeboten werden
können ; hier gibt es keine Streitfragen , die auf das Denkvermögen
des minder Geſchulten oft verwirrend einwirken , keine Gefahren , die

auf andern Gebieten nur zu häufig durch das Halbwiſſen herauf⸗
beſchworen werden .

Nun ſind aber unter den mannigfachen Veranſtaltungen , durch
die man dem Volke wiſſenſchaftliche Kenntniſſe aus dem Gebiet der
Geſchichte und Landeskunde vermitteln kann , nicht alle gleich gut für
dieſe Zwecke geeignet . Wir verkennen nicht die mächtige Wirkung des
geſprochenen Wortes , das aus dem Herzen kommt und zum Herzen
dringt , aber nicht jeder geſechichtliche Stoff eignet ſich2 . einer durch⸗

und Alterthumsvereine dürfen ſich rühmen ,

ſind ſie mitinder Regel aber den Erzeugniſſen der „ Ank
Fabriken “ vollgeſtopft . In der Nähe von Tottenham Court⸗road
liegen Werkſtätten , die Hunderte von Arbeitern zur
„antiker “ Möbel in allen Stilarten beſchäftigen . Unter den Ar⸗
beitern befinden ſich tüchtige Künſtler . In Mancheſter werden „ alte
engliſche “ Eichenmöbel fabrizirt . Dieſe modernen Antiken finden
ihren Weg auf viele A und der Käufer muß große Kennt⸗

niſſe beſitzen , um den Fallen , die ihm da geſtellt werden , zu entgehen ,
Der Aukttonator ſichert ſich ſtets ; die Kaufßbedingungent enthalten
immer eine Klauſel , daß die Waaren bezahlt werden müſſen , „ ob ſie
echt ſind oder nicht “ , und daß der VVerkäufer keine Gewähr für Echt⸗
heit übernimmt . Es gibt noch dazu einen „ Ring “ von Sachverſtän⸗
digen oder Kennern , die auch bei den ſchwächſten Beweiſen die Echt⸗
heit berühmter Werke großer Meiſter beſcheinigen . Aber auch die
beſten Kenner von Bildern werden oft wirklich getäuſcht , und es gibt
ſogar Künſtler , die ihre eignen Werke ableugnen . So ſandte vor
einigen Jahren ein Bilderhändler an einen berühmten Thiermaler
ein Bild mit der Bitte , deſſen Echtheit anzuerkennen . Der Künſtler
weigerte ſich ; als ihm daſſelbe Bild aber von einer anderen Firma
etwas ſpäter unterbreitet wurde , zeichnete er es als echt . Eine
andere Londoner Firma kaufte einen Conſtable für 80 000 % und
verkaufte das Bild an einen Pair für 200 000 / , der dann nicht

wenig erſtaunt war , als ein Kenner ihm die geſchickte Fälſchung nach⸗
wies . Der angebliche Conſtable war im Norden Englands gemalt
und urſprünglich auf einer Auktion in London für 600 verkauft
worden . Die große Schivierigkeit , die Fälſchung bei Bildern ver⸗
ſtorbener Meiſter nachzutpeiſen , liegt in der Thatſache , daß ſie oft
von geſchickten zeitgenöſſiſchen Künſtlern oder von „ Galerie⸗Künſt⸗
lern “ gemalt worden ſind , die durch ſtändiges Kopiren derſelben
Bilder ſchließlich dem kopirten Meiſter ſehr nahe kommen . Beſon⸗
ders iſt aber Amerika mit ſeinen nach Antiken jagenden Millionären
der Abladeplatz für die meiſten dieſer Fälſchungen .

— Eine Verwechſelung . Es war bei der Eröffnung der Wiener

Sezeſſionsausſtellung . Unter den e befindet ſich Charr⸗
pentier , der Komponiſt der „ Louiſe “ . Um den intereſſanten
Mann großes Gedränge ſeiner weiblichen Bewunderinnen . Eine

Franzöfin , die merkwürdigerweiſe ihren berühmten Landsmann nicht
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weg feſſelnden Darſtellung , und auch für den Rebebegabteſten und

Sachkundigſten iſt es eine überaus ſchwierige , oft unmögliche Auf⸗
gabe , ſeinen Vortrag dem Bildungsgrad und Faſſungsvermögen aller

Zuhörer gleichermaßen anzupaſſen . Zudem entſchwindet das Gehörte
nur allgzuleicht dem Gedächtniß , und auch die Vorführung von pro⸗
jicirten Bildern erzeugt durch ihre große Zahl oder raſche Aufein⸗

anderfolge oft verwirrende Vorſtellungen oder unſichere Erinne⸗

ungsbilder . Dagegen haben die Sammlungen , auch abgeſehen von
dem ſchon erwähnten Reiz , der in den Originalen als ſolchen liegt ,

den Vorzug größter Anſchaulichkeit bei dauerhafteren Eindrücken . Der

15 Beſucher kann nach Bedarf und Belieben ſchneller oder langſamer
vorgehen , kann ſchon Bekauntes übergehen , zu ſchon Geſehenem zu⸗
rückkehren und Vergleichungen anſtellen ; er hat das angenehme Ge⸗

fühl , ſein eigner Herr und von Niemand abhängig zu ſein . In Ge⸗
mälde⸗ und Skulpturenſammlungen , überhaupt wo es ſich um größere
Gegenſtände handelt , die von Vielen zugleich betrachtet werden

können , ſind auch Führungen und Erklärungen durch Sachverſtändige
wohl angezeigt ; in unſern Alterthümer⸗Sammlungen und überall ,

wo kleine Objekte in Betracht kommen , empfehlen ſie ſich weniger : bei

5 jeder größeren Zahl von Theilnehmern wird die gleichzeitige Be⸗

trachtung der zur Erklärung kommenden Gegenſtände erſchwert oder

8 ganz unmöglich .

* Prozeß der Stadt Mannheim gegen die Poſtverwaltung . Das

Karlsruher Oberlandesgericht verwarf die Berufung der Poſtver⸗

waltung gegen das Urtheil des Landgerichts Mannheim , wonach die

Poſtverwaltung der Stadt Mannheim die Koſten für die Schutzvor⸗

richtungen erſetzen muß , welche die Stadt im Intereſſe der Fern⸗

ſprechleitung an ihren Straßenbahnlinien hat anbringen müſſen . Es

wird zweifellos Berufung zum Reichsgericht eingelegt .
* Babel und Bibel . Von Vielen wurde es gerade als Bedürfniß

empfunden , über dieſen Streitpunkt eine Jedermann zugängliche , freie
Ausſprache herbeizuführen . Dieſem ihm mehrfach geäußerten Wunſche
kommt jetzt der Vorſtand des Jüdiſchen Discuſſions⸗Vereins nach ,
indem er am nächſten Montag , 6. ds . Mts . , Abends 8½ Uhr , im

großen Saale der Auguſt Lameh⸗Loge , C 4, 12 , nach Beendigung des

Vortrages über „Delitzſch ' s Angriffe auf Israels Religion und

Ethik “ Gelegenheit zur Diseuſſion gibt . Wir machen die hieſigen ,

zahlreichen Intereſſenten dieſer Materie hierauf beſonders aufmerk⸗
ſam , fügen noch an , daß Jedermann freien Zutritt hat .

* „ Der Krieg der Zukunft . “ Auf den über dieſes Thema heute

( Freitag ) Abend ½9 Uhr im Logenſaal L. 8, 8 ſtattfindenden , durch

zahlreiche Lichtbilder erläuterten Vortrag des Herrn Hofſchau⸗

ſpielers Rich . Feldhaus aus Baſel ſei auch an dieſer Stelle noch⸗
mals aufmerkſam gemacht .

* Ein früher zum Tode Verurtheilter wegen Hehlerei beſtraft .
Ein hieſiges Blatt theilt Folgendes mit : Unter der Diebsbande , welche

ſich vorgeſtern vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten hatte ,

befand ſich auch ein wegen Hehlerei verurtheilter Mann , über den

ſchon einmal wegen Raubmords die Todesſtrafe ausgeſprochen , der

aber ſ. Zt . zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden war .

Es iſt dies der 68 Jahre albe Händler Lambert Kempff , welcher
32 Jahre im Bruchſaler Zuchthauſe zugebracht und vor mehreren

Jahren wegen guter Führung auf freien Fuß geſetzt wurde . Der

nach ſo langer Zeit entlaſſene Zuchthäusler war geradezu außer

Faſſung gerathen , als er damals in Bruchſal eines Radfahrers an⸗

ſichtig geworden . Jener hatte nämlich hinter den Zuchthausmauern
geine Ahnung davon , wie ſich die Verkehrsmittel währenddem vervoll⸗

kommneten . Von Bruchſal aus lenkte Kempff ſeine Schritte hierher

nach Mannheim . Von ſeinem „ Gutmachgeld “ im Zuchthauſe ſchaffte
er ſich Schreibmaterialien an , mit welchen er in hieſigen Wirth⸗

ſchaften hauſirte . Der Mann wußte die Aufmerkſamkeit dadurch auf

ſich zu lenken , daß er gerne von ſeinem Zuchthausleben erzählte , aber

immer betheuerte , daß er als „ Unſchuldiger “ hinter den Kerker⸗

mauern geſeſſen . Gewiſſermaßen aus Mitleid wegen ſeines Schickſals

fand er ſtets Käufer . Das Geſchäft ſcheint ſich nach und nach für

ihn ſo einträglich geſtaltet zu haben , daß er den Hauſirhandel ſchließ⸗

lich aufgab und ſich als Althändler hier niederließ . Nun iſt er wieder

auf Abwege gerathen , denn er wurde ein williges Werkzeug einer

Diebsbande , indem er die geſtohlenen Sachen in Verwahrung ge⸗
nommen und ſich hierdurch der Hehlerei ſchuldig machte . Er muß

dieſe ſtrafbare Handlung nunmehr mit einer dreimonatlichen Ge⸗

fängnißſtrafe büßen .
* Eine Meſſerſtecherei fand am 28 . Februar in Neckarhauſen in

der Wirthſchaft zum „ Bad . Hof “ ſtatt . Die Urſache bildet wieder

Eiferſucht zwiſchen zwei Burſchen . Zigarrenmacher Franz Brunny
aus Neckarhauſen ſchlug ſeiner Bekanntſchaft , die mit einem andern

Burſchen auf dem Ball geweſen war , in das Geſicht , was das Signal

zu einem allgemeinen Aufſtand bildete . Im Verlauf eines kurzen

Wortwechſels zog Brunh das Meſſer und verſetzte dem Fiſcher Adam

Stahl , ohne jeden Anlaß , mehrere Stiche in den Arm und in den

Rücken . Sie waren glücklicher Weiſe nicht erheblich . Der Meſſerhild
bekam geſtern vom Schöffengericht 4 Wochen Gefängniß .

* Muthmaßliches Wetter am 4. und 5. April . Ueber Nord⸗

ſkandinavien liegt noch immer ein Hochdruck von 765 Millim . , über

faſt ganz Rußland ſowie Ungarn eine Depreſſion von 755 Millim . ,

an der unteren Donau ein Luftwirbel von 750 Millim . Ueber der

öſtlichen Hälfte von Großbritannien , ferner über faſt ganz Frank⸗
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kennt , wendet ſich , ſo erzählt die „ N. Fr . Pr . “ , an eine Wiener

Freundin mit der Frage , wer das ſei . „ ' est lmomme de Louise ! “

iſt die Antwort . Und wenige Minuten ſpäter tuſchelte man an allen

Ecken und Enden des Saales — — Giron ſei zur Eröffnung der

Sezeſſtonsausſtellung in Wien eingetroffen .
— 18,000 Mormonen in Europa . Aus London wird berichtet :

Die Anhänger des Mormonenthums nehmen in Europa an Zahl

beträchtlich zu . Das wurde am Sonntag bei der halbjährlichen Ver⸗

ſammlung der Londoner „ Heiligen der letzten Tage “ in Finsburh
Town Hall feſtgeſtellt . Die erſtatteten Berichte wurden allgemein
als befriedigend erklärt und ſie zeigten überall Fortſchritte . Der

Präſident Francis M. Lhman aus Salt Lake City , Utah , einer der

zwölf „ Apoſtel “ der Mormonenkirche , äußerte ſich über die jetzige Lage

der Propaganda auf dieſer Seite des Ozeans . 200 Aelteſte aus Utah
arbeiten in den 14 Bezirken Großbritanniens , weitere 600 auf dem

Kontinent . Im Ganzen zählt man jetzt in Europa etwa 18,000 An⸗

hänger des Mormonenthums . „ Für die , die hören wollen , will ich

ſagen , daß keine Gottloſigkeit oder Korruption von der Kirche je gut⸗

geheißen oder geduldet worden iſt “, erklärte Mr. Lyman weiter .

» Das Geſetz der Vereinigten Staaten iſt gegen die Vielweiberei , und

die „ Heiligen “ unterwerfen ſich dem , da ſie das Geſetz beobachten .
SEin 1890 von den Apoſteln der Kirche herausgegebenes Manifeſt
ſetzte dieſen Punkt feſt . Die Mormonenkirche gab ihre Stellung auf ,

und einige Jahre ſpäter wurde Utah zum Staatenbund zugelaſſen .
Von jener Zeit an hat die Vielweiberei völlig aufgehört , die zu jener

Zeit beſtehenden polygamiſchen Familien müſſen natürlich ausſterben ,

ehe die Vielweiberei ausgeſtorben iſt , aber ſeit jener Erklärung der

Kirche ſind keine derartigen Heirathen mehr geſchloſſen worden .

Gleichzeitig kann aber der Glaube an die Vielweiberei als Lehrſatz

noch beſtehen . Wir würden nicht an die Bibel glauben , wenn wir

ihn nicht annähmen . Die Vibel iſt ein polhgamiſches Buch mit einer

polygamiſchen Geſchichte “ . Auf eine Frage nach den Mormonen⸗

kolonſen in Kanada äußerte Lyman ſich begeiſtert über die Mitglieder

der Kirche als Koloniſten . In Albertag umfaſſen die Kolonien ſieben

Stadtgemeinden mit 7000 Leuten , die Kanäle und Eiſenbahnen bau⸗
ten , und ihr Land zum Stolz ihres Bezirkes machen . „ Unſere Leute
halten treu zu den Geſetzen des Landes , in dem ſie wohnen ,und ſie

Erfüllung des göttlichen Gebots geſeanet , gegen das

reich mit Ausnahme der weſtlichſten Theile , ſowie über dem Deutſchen
Reiche ſteht das Barometer unter Mittel , an der Riviera auf 755

Millim . , über Südirland und dem unteren Ausgang des Georg⸗
Kanals dagegen ein Hochdruck von 765 Millim . Für Samſtag und

Sonntag ſteht zwar noch größtentheils bewölktes , aber nur zu wenig
oder keinen Niederſchlägen geneigtes Wetter in Ausſicht .

* Schwetzingen , 2. April . Heute Nacht ſtarb einen Tag vor

ſeinem 45 . Geburtstag , nach längerem Leiden , Herr prakt . Arzt Dr .

Lütkemüller , früher Stabsarzt hier . Die Beerdigung findet Samſtag ,
Nachmittags 4 Uhr , ſtatt .

S. Weinheim , 2. April . Nachdem nun auch die 1. Wähler⸗

klaſſe ihre Stimmen zum Bürgerausſchuß zu Gunſten der

Ordnungsparteien abgegeben hat , iſt in der Zuſammenſetzung des

neugewählten Theils des Geſammtausſchuſſes eine weſentliche Aender⸗

ung nicht eingetreten , ſodaß der Kurs der alte bleiben dürfte .

. c. Pforzheim , 2. März . Wie man ſich [t . „Pf. Anz. “ erzählt ,

hat der dieſer Tage verſtorbene Herr Fabrikbeſitzer Guſtav Rau der

Stadt bedeutende Vermächtniſſe gemacht . Neben einer größeren
Summe ſoll er ſeine am Weiherberg gelegene Villa für die Stadt be⸗

ſtimmt haben , mit der Weiſung , daß ſie zu einem Kinderheim oder

dergleichen benutzt werde .

Gerichtszeſtung .
* Mannheim , 1. April . ( Strafkammer . )

der : Herr Landgerichtsrath Ketterer . Vertreter der

Staatsbehörde : Herr Referendar Haas .

1. Die Ehefrau des Werkmeiſters Ludwig Gerlach , Maria

Appolonia geb . Hofmann von hier , war wegen Beihilfe zum Vergehen

gegen § 288 R. St . G .B. angeklagt . Dieſer Paragraph hat ein An⸗

tragsdelikt zum Gegenſtand . Wird von dem zum Antrag Berechtigten

die Friſt von 3 Monaten verpaßt , ſo gilt das Delikt als verjährt .

Im Jahre 1898 miethete bei den Eheleuten Gerlach ein Kaufmann

Namens Oskar Gulenburg ein Zimmer . Er trat bald in freund⸗

ſchaftliche Beziehungen zu ſeinen Wirthsleuten , insbeſondere zur

Ehefrau Gerlach . Im Jahre 1899 warf ſich Eulenburg der Bau⸗

ſpekulation in die Arme , wozu ihm ſeine inzwiſchen ebenfalls von

Berlin nach Mannheim übergeſiedelte Familie aus einer Erbſchaft

ca. 7700 Mark zur Verfügung geſtellt haben will . Er kaufte das

Haus 2. Querſtraße Nr . 26 ( Apollobad ) um 113 000 M. von Bau⸗

unternehmer Seeger und die Bauplätze Riedfeldſtraße 77/99 .
An letzteren gerieth er ſpäter in Bankerott . Als er in Zahlungs⸗

ſchwierigkeiten gerieth , ließ er auf das Haus Riedfeldſtraße Nr . 26

zu Gunſten einer Forderung der Frau Gerlach von 10 000 Mark

einen Eintrag machen und trat wenige Tage ſpäter das Haus käuflich

an Frau Gerlach ab . Die Baumaterialienhandlung von Krebs &

Staufer wurde durch den Vorbeſitzer Seeger nachträglich darauf auf⸗

merkſam gemacht , daß es ſich offenbar um ein Scheingeſchäft handle ,

durch welches die übrigen Gläubiger benachtheiligt werden ſollten .

Darauf ſtellte die Firma Krebs & Staufer , welche 2770 Mark zu

fordern hatte , auf Rath ihres Anwalts Strafantrag bei der Staats⸗
anwaltſchaft . Die Angeklagte erklärte heute , an den ſchon bor zwei

Jahren verſtorbenen Oskar Eulenburg thatſächlich eine Forderung

von 10 000 M. gehabt zu haben . Auf Vorhalt , daß der Ehemann
Gerlach doch im Jahre 1891 in Konkurs gerathen ſei , erwiderte die
Angeklagte , ihr Mann habe als Werkmeiſter viel Geld verdient , ſie

habe mit Zimmervermiethen und durch den Betrieb des Apollobades

ſich gleichfalls eine erhebliche Einnahme verſchafft . Die Forderung

an Oskar Eulenburg ſei nach und nach entſtanden . Der als Zeuge

vernommene Vater des verſtorbenen Oskar Eulenburg , der Agent

Wilh . Eulenburg ( aus der Unterſuchungshaft vorgeführt ; er ſteht

als Hehler ſeiner wegen zahlreicher Einbruchsdiebſtähle berhafteten

Söhne in Unterſuchung ) bekundete , ſein verſtorbener Sohn habe das

ihm von ſeiner Familie anvertraute Geld ſeiner Freundin Frau

Gerlach zugewendet und ihn mit der Verſicherung beruhigt , der Haus⸗
verkauf geſchehe nur , um ihr ( der Familie ) Geld zu retten . Kauf⸗

mann Krebs , der den Strafantrag geſtellt , vermochte ſich nicht be⸗
ſtimmt zu erinnern , zu welchem Zeitpunkt er klar erkannt habe , daß

der Pfandeintrag und der Hausverkauf anfechtbare Manöver waren ,
dagegen ſagte Rechtsanwalt Dr . Panther , ſein Anwalt , mit Be⸗
ſtimmtheit , daß die Ueberzeugung davon zuſammenfalle mit einem
Beſuch des alten Eulenburg , der ihm über die Vorgänge klaren Wein

eingeſchenkt . Dieſer Beſuch ſei im Juli v. J . erfolgt . Der Straf⸗

antrag trägt das Datum 23 . September . Zeuge Bauunternehmer
Seeger ſagte , daß die Anzahlung auf das Haus Apollobad theils
von Oskar Eulenburg , theils von der Angeklagten geleiſtet wurde . Als

er eines Tages kam , ging ſie an den Sekretär u. gab ihm —5000 M.

Der ebenfalls als Zeuge vernommene Ehemann der Angeklagten be⸗
ſtätigte die Angaben ſeiner Frau bezüglich ſeines Einkommens . Als
der Vorſitzende einwandte , er habe doch auch viel Geld ausgegeben ,

u. A. mit ſeiner Frau eine Reiſe nach Italien gemacht , ſagte der

Zeuge , er habe dabei nicht mehr als 380 / gebraucht. Sehr un⸗

günſtig war , wie man ſich denken kann , die ebenfalls als Zeugin ber⸗
nommene Mutter des verſtorbenen Oskar Eulenberg auf die Ange⸗

klgate zu ſprechen . Sie behauptete , die Angeklagte hätte ſie nach
jenem Hauskauf dringend gebeten , nichts zu verrathen . Der Staats⸗
anwalt erachtete den Strafantrag für rechtzeitig geſtellt , fand die

Angaben der Angeklagten bezüglich ihres Einkommens unglaub⸗

würdig , hielt die Anſicht der Anklage , daß Manipulationen im Sinne

des §8 288 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. vorlägen , aufrecht und beantragte Ver⸗

urtheilung zu 6 Monaten Gefängniß . Die Vertheidigung ( . ⸗A.

Dr . Freund ) nahm den Standpunkt ein , daß der Antrag nicht

friſtgerecht geſtellt , im Uebrigen aber auch die Behauptungen der

Angeklagten nicht widerlegt ſeien , mithin ſeine Klientin freigeſprochen
werden müſſe . Es mag hier erwähnt ſein , daß Frau Gerlach den

wegen des Hauſes angeſtrengten Civilprozeß in zweiter Inſtanz ver⸗

loren hat . Das Gericht ſprach die Angeklagte nach fünfſtündiger

Verhandlung frei . In den Urtheilsgründen wird u. A. ausgeführt :

Der Ehemann der Angeklagten , der im Jahre 1891 in Konkurs ge⸗

rathen war , bezog in ſeiner Stellung ein Einkommen von 2300 bis

2700 / jährlich . Er will von dieſem Geld einige tauſend Mark er⸗

übrigt haben . Die Angeklagte hatte nach ihrer Angabe 800 %

auf der Sparkaſſe . Die Frage iſt die , ob die Angeklagte in der Lage
war , dem Oskar Eulenburg nach und nach 10 000 / zu geben und
ob ſie dieſe thatſächlich auch gegeben hat . Beſtimmte Anhaltspunkte

fehlen . Es iſt zweifelhaft , aber auch nicht ausgeſchloſſen . Es mag

ſein , daß ſie ihm nicht den ganzen Betrag gegeben hat , aber es iſt

Vorſitzen⸗
Großh .

möglich , daß ſie ihm nach und nach ſo viel gab , daß ſich eine derartige

Forderung begründen ließ . Die Ueberzeugung des Gerichts gründet

ſich hauptſächlich auf die Thatſache , daß Oskar Eulenburg im Ganzen

Zahlungen in Höhe von 17 000 / leiſtete , während er aus Eigenem
nur über die von ſeiner Familie gegebenen 7700 / verfügte und

er im Uebrigen auf ſeinen Arbeitsverdienſt angewieſen war . Es iſt

alſo nicht ausgeſchloſſen , daß die Angeklagte ihm einen Betrag von

10000 %½ aus irgend welchen Mitteln zur Verfügung ſtellte , zumal

ſie eine geheime Geldquelle beſeſſen haben will . Bei den vorge⸗

nommenen Manipulationen hatte die Angeklagte ſomit wohl die

Abſicht , ſich ſelbſt zu ſichern und nicht die Abſicht , dem Oskar Eulen⸗

burg zu helfen , deſſen Gläubiger zu ſchädigen , wie auch nicht nach⸗

gewiefen iſt , daß die Angeklagte um eine ſolche Abſicht Eulenburgs

wußte . Den Strafantrag hält das Gericht für rechtzeitig geſtellt .
Die Vertheidigung hatte Rechtsanwalt Dr . Freund geführt .

2. Der 34 Jahre alte Reiſende Michael Franz Rittmann

war vom Stellenvermittlungsbureau „ Globus “ angeſtellt , um gegen

Probiſion offene Stellen aufzuſpüren . Das iſt , wie Rittmann bald

inne wurde , ein ſchwieriges Geſchäft . Um leichter zu der Propiſton

zu kommen , fingirte Rittmann in ca. 20 Fällen ſolche offene Stellen

und ließ ſich die Proviſion auszahlen . Die Sache kam dadurch ans

Licht , daß ein Stelleſuchender mit einem von Rittmann ausgeſtellten

Formular loszog und ſtatt eine offene Stelle zu finden , einen

Herrn traf , der ſelbſt gerne einen Poſten angenommen bätte . Ritt⸗
1 mann wird zu 6Monaten Gefängniß berurtheilt.

Maunheim , 2 April . ( Strafkammer III . ) He
gerichtsdirekftor Wengler . Vertreter der Großh . Staatsbehörde

Herr Ref . Dr . Leſer .
1. Eine ſchmutzige Korréſpondenz bildete das Beweismaterial in

einem Kuppeleiprozeß , der zwei gleichgeſtimmte Seelen auf der An⸗

klagebank ſah . Der 62 Jahre alte Oekonom Philipp Weißbrod aus

Weinheim iſt trotz ſeiner äußeren Ehrenfeſtigkeit , die ſeine Mitbürger
veranlaßte , ihn in eine Reihe von Ehrenämtern , wie Gemeinderath ,
Bezirksrath und Kirchengemeinderath zu wählen , ein Vokativus be⸗
ſonderer Art . Er lebt ſich ungeachtet ſeiner vorgerückten Jahre als
Wittwer noch einmal aus , wie man in gewiſſen Kreiſen das Laſter
umſchreibkt . Seine Autorität als Dienſtherr mißbrauchte er zu un⸗

züchtigen Zwecken . In letzter Zeit bevorzugte er polniſche Dienſt⸗
mädchen . Eines dieſer Mädchen ſtand in brieflichem Verkehr mit dem
Packer Karl Schönberg in Poſen . Weißbrod ſchrieb nun aß
Schönberg wegen der Beſorgung polniſcher „ Mädchen für Alles “ und

Schönberg , eine obſkure Exiſtenz , verſtand ſofort , was Weißbrod
meinte . Zwiſchen den Veiden entwickelte ſich eine rege Korreſpondengz ,
in der , was Schamloſigkeit anbelangt , das Aeußerſte geleiſtet wurde .

Gegen das Verſprechen , ihm eine Stellung zu beſorgen und ihm ein
Gönner zu ſein , veranlaßte der zahlungsfähige „ Herr Rath “ — ſo
titulirte Schönberg den Weinheimer Landwirth — den Poſener Des⸗

parado , ihm Mädchen zu liefern , über deren intimſtes Signalemenk
dann Schönberg eingehende Schilderungen erhielt . Es ſcheint , daß
Beide an dieſem ſauberen Briefwechſel ein wahres Ergötzen gefunden
haben . Die Anklage beſchränkte ſich auf zwei Fälle , auf das Engag
ment des Dienſtmädchens Werſchinczowsky und der Kellnerin Joſeſa
Müller , welche Weißbrod dem Wirthe des ihm gehörigen Reſtaurant⸗
„ zum Badiſchen Hof “ beſorgte . Die Verleſung der umfangreich
Korreſpondenz zwiſchen den beiden Angeklagten , aus der ihre Schu
deutlich hervorging , nahm allein drei Stunden in Anſpruch . Es wa

zum Kopfſchütteln , wie ein ernſthafter Mann ſolche Dinge ſchreihen
und obendrein noch aufbewahren konnte . Verurtheilt wurden die bei
den Angeklagten nur wegen des Falles Müller , und zwar Schönberg
wegen Kuppelei zu 2 Monaten Gefängniß und Weißbrod wegen An⸗
ſtiftung zur Kuppelei zu 1 Monat Gefängniß und 1000 M. Gel

ſtrafe , Auf die Strafe Schönbergs kommen 6 Wochen , auf jene Wei
brods 1 Woche der Unterſuchungshaft in Aufrechnung . Die Verthei⸗
digung hatte Rechtsanwalt König geführt .

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Konzert des Lehrergeſangvereins Mannheim⸗Ludwigshafen , Ein

ſehr abwechslungsreiches und intereſſantes Programm hat der Leh⸗
rergeſangverein Mannheim⸗Ludwigshafen für ſein zweites Konzert ,
das geſtern im Apollo⸗Saale ſtattfand , zuſammengeſtellt . Mit dem

Debois ' ſchen Chore „Liebesbotſchaft “ , eine zarte , duftige Kompoſttion ,
wurde der Abend eröffnet . Ihm folgte als weitere Darbietung des
Vereines „ Gothentreue “ , eine Ballade für Männerchor . Die Dichtung
von Felix Dahn fordert geradezu zur Kompoſition heraus . Es

i

daher immerhin eigenthümlich , daß ſie bis jetzt dem Schickſal d
Vertonung durch einen oder den anderen unſerer bekannteſten Mä

nerchorkomponiſten entgangen iſt . Hans Wagner hat es unterno
men , die Ballade mit muſikaliſchem Gewande zu umkleiden und

ni

mit Ungeſchick . Der Chor iſt äußerſt wirkungsvoll ; die ein

Stimmungen ſind ſehr gut getroffen und die Steigerung gegen
Schluß ſchön herausgearbeitet , wenn dem Komponiſten gerade

auch einige weniger intereſſante Wendungen mit unterlaufen . Des
Weiteren enthielt das Programm den reizenden Schumann ' ſchen Ch
„ Die Minneſänger “ und Webers bekannte kraftvolle Kompoſition des

Körner ' ſchen Gedichtes „ Lützows wilde Jagd “ . Dieſem folgte das

prächtige „ Ständchen “ , Chor mit Baritonſolo und Klavierbegleitu
von Schubert ; ſodann hörten wir einen Chor von dem Dirigenten
des Vereins , „ Der Wanderburſch “ , der den friſchen , freien und doch
gemüthvollen deutſchen „ Wanderburſchenton “ aufs glücklichſte trifft

und den Schluß bildete das in ſeiner herzlichen Einfachheit ſtets
wirkende „ In einem kühlen Grunde “ von Silcher , dem Altmei
des Volksliedes . Die Ausführung ſämmtlicher Chöre war eine dur⸗
weg vorzügliche und die Stimmung eines jeden Liedes auf das glüt⸗
lichſte getroffen . Mächtig und wirkungsvoll erklangen die Stimm
in H. Wagners „ Gothentreue “ , friſch und energiſch ertönte „ Lö
wilde Jagd “ , einfach und ausdrucksvoll wurde das Silcher ' ſche
lied geſungen und ganz brächtig ward die letzte Strophe im z
Piano wiedergegeben . Der Verlauf des Konzertes ſtellt ſowo
Leiſtungsfähigkeit des Chores , wie der verſtändnißvollen Arbeit ſeines
Ehormeiſters , Herrn Weidt , das denkbar ſchönſte Zeugniß aus

In Fräulein Johanna Dietz aus Frankfurt hat der Ver
tüchtige Soliſtin gewonnen . Fräulein Dietz genießt ſchon lange

Ruf einer ausgezeichneten Konzerkſängerin ; ihre Erfolge auf det
Gebiet des Konzertgeſanges haben ihr ſogar ſ. Zt . ein Engag

nach Bayreuth gebracht , wo ſie , ſoviel uns exinnerlich , die Gutru
in der Götterdämmerung ſang , allerdings nicht mit dem erhofften
Erfolg . Frl . Dietz iſt ihrer Konzerklaufbahn treu geblieben , und

Recht . Ihre Vorzüge beruhen auf einer für eine Konzertſ

immerhin großen und ausdrucksfähigen Stimme von präch

Klange , einer von fortgeſetztem künſtleriſchen Streben zeugende

ſangstechnik und vor Allem auf einer , hohe Intelligenz und

Empfinden kündende und zu Herzen ſprechende Vortragsart .
uns noch beſonders für die Künſtlerin einnahm , war der Um
daß ſie auch in der Auswahl ihrer Lieder eine glückliche Hand
und faſt nur Neues und — was mehr heißen will — Intere
bot . Eurico Boſſi , der intereſſante und geiſtvolle Italiener ,
4 Liedern vertreten , und von dem hochbegabten Dirige
Hamburg⸗Altonger Oratorien⸗Vereins , F. Woyrſch , bra⸗

Künſtlerin 3 Geſänge , von den beſonders das Hamerling ' f
Vögel ſind geflogen “ von dem tiefen muſtkaliſchen Empfinden
Komponiſten zeugt . Die Künſtlerin fand ſo reichen Beifall

ſich zu einer Zugabe verſtand . — Als Inſtrumentalſoli

Herr Arthur Poſt , Mitglied des Mannheimer Streichqu
Lehrer des Violinſpiels an der hieſigen Hochſchule für Muſik
Poſt gehört zu den Violiniſten , die lebhaft zu intereſſiren ver

ohne gerade zu begeiſtern . Seine Technik iſt eine außerorden⸗
und der Ton voll Kraft und Fülle ; doch fehlt ſeiner Vortragsart
begeiſternde Funke . Das machte ſich beſonders in den Brahms
Tänzen bemerkbar , die ſelbſt ein überſprudelndes Tempera

tragen ; dagegen gelang das Bruch ſche G⸗moll⸗Concert vorg
und in der Bach ' ſchen „ Air “ entwickelte er einen prächtigen G

ton . Das Baxitonſolo im Schubert ' ſchen Ständchen ſa
Heiß mit hübſcher Stimme und gutem Ausdruck . Am Kla
ledigte ſich Herr Jung aus Ludwigshafen mit viel Ge

feinem Empfinden ſeiner nicht kleinen und leichten Auft
gleiter . 85

„ „

Kleine Mittheilungen . Der Baritoniſt der Frank

Richard Breitenfel d, wurde vom Herbſt 1904 ab

an die Wiener Hofoper engagirt . Der Baritoniſt Theodo
mann wird im Auguſt die Wiener Hofoper verlaſſen , nach
Vertrag serneuerung nicht zuſtande gekommen iſt ,

Mahler dem Künſtler eine herabgeſetzte Gage bo
ſons Schauſpiel „ Auf Storhove “ wurde bei ſeiner
Aufführung im „ Deutſchen Theater “ zu Berlin kühl und

Widerſpruch aufgenommen . Die Darſtellung war vortref

1* * „ „
5

Apollotheater . Man ſchreibt uns : Wir wollen auch
Stelle auf das heute Abend ſtattfindende erſte Gaſtſpiel des

ſpiel⸗Enſembles vom Stadttheater Co

machen . Zur Aufführung gelangt das Senſation
den Waſſern “von

Gei
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Neueſte Dachrichten und Telegramme .
Privat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

* Berlin , 3. April . Die „ Nat . ⸗Ztg . “ meldet : Kultusminiſter

Dr . Studt macht in einem Erlaß die Pflege einer guten ,

leſerlichen Handſchrift bei den Schülern allen Leitern und

Lehrern der höheren Lehranſtalten zur Pflicht .
* Bremen , 2. April . Das Schulſchiff des deutſchen Schul⸗

ſchiffvereins „ Großherzogin Gliſabeth “ , das , von

Havana kommend , etwa am 28. März im Kanal erwartet wurde ,

iſt vermuthlich wegen ſtarker , außerhalb des Kanals herrſchender

Stürme noch nicht eingetroffen . Infolgedeſſen hat die auf den 5.

April in Hamburg angeſetzte Schlußbeſichtigung wieder abgeſagt

werden müſſen .
Budapeſt , 3. April . Oberkämmerer Graf Aladar A n⸗

draſſy iſt infolge Herzleidens geſtorben .
Mellila , g. April . ( Havas . ) Der Prätendent ſteht

30 Meilen von Mellila entfernt . Unter den Riffpiratenſtämmen

herrſchtgroße Aufregung . Die Riffpiraten erklären ſich für

den Prätendenten und überreichten ihm Geſchenke . Der marokka⸗

niſche General erbat vom Sultan Verſtärkungen .

e, Athen , 3. April . In Hofkreiſen wird die Ankunft des

deutſchen Kronprinzen in Athen für 10. April erwartet .

* Aden , 2. April . ( Reuter . ) Die fliegende Kolonne des

Majors Shaype hatte im ſüdlichen Theile der Landſchaft Damot

im Somalilande am 29. März den erſten bedeutenden Zuſam⸗

menſtoß ſeit Beginn der jetzt im Zuge befindlichen Operationen

im Somalilande . Das Kameelkorps traf auf eine feindliche Schaar ,

welche hartnäckigen Widerſtand leiſtete . Letztere verlor 27 Todte und

40 Kameele . Die Engländer hatten keine Verluſte . Bei Fortſetzung

der Operationen wurden 40 Feinde getödtet und 1000 Kamele und

2500 Schafe erbeutet .

Kaiſer Wilhelm in Kopenhagen .
* Kopenhagen , 2. April . Kaiſer Wilhelm

wuürde vom König von Dänemark zum däniſchen Admi⸗

ral ernannt . Der Kaiſer verlieh dem thüringiſchen Ulanen⸗

regiment Nr . 6 den Namenszug ſeines Chefs , des Königs von

Dänemark , in Epaulettes und Achſelſtücken und überreichte dem

Könige die Epaulettes und Achſelſtücke mit dem neuen Namens⸗

zuge . Prinz Waldemar von Dänemark wurde a la suite

der deutſchen Maxine geſtellt .
* Kopenhagen , 2. April . Der König holte perſönlich

den Kaiſer zur Galatafel ab . Der Kaiſer führte die Königin
von England , der König die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland . Der

König und der Kaiſer ſaßen nebeneinander , rechts vom Kaiſer
die Königin von England und der Kronprinz , links vom König
die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland , Prinz Waldemar und die

Kronprinzeſſin . Gegenüber ſaßen die Präſidenten des Lands⸗

thing und Folkething . Der Kaiſer und König brachten warm

gehaltene Trinkſprüche aus und unterhielten ſich ſehr

lebhaft .
* Kopenhagen , 2. April . Der König brachte bei

der heutigen Tafel in deutſcher Sprache folgenden Trink⸗

ſpruch aus :
Guer Majeſtät ! Es gereicht mir zu einer ganz beſonderen

Befriedigung und Freude , Eure kaiſerliche und kgl . Majeſtät will⸗

kommen zu heißen . Indem Ew . Majeſtät geruhten , mir in Ver⸗

anlaſſung meines bevorſtehenden Geburtstages einen hochgeſchätzten

Beſuch zu machen , geben Ew. Majeſtät mir wiederholt einen neuen

Beweis der freundſchaftlichen Geſinnung , wofür ich den herzlichſten
und wärmſten Dank ausſpreche . Möge der Beſuch zum weiteren

Gedeihen des herzlichen Verhältniſſes zwiſchen

unſeren Häuſern und ſtammverwandten Völkern

beitragen . Ich trinke auf das Wohl Euer Majeſtät und Ihrer Maje⸗

ſtät der Kaiſerin , für deren baldige vollſtändige Geneſung wir die

aufrichtigſten Wünſche hegen . Es lebe der Kaiſer , die Kaiſerin und

allerhöchſt dero Haus !

Die Muſik intonirte die deutſche Nationalhymne . Der Kai⸗

ſer er widerte :
Euer Majeſtät bitte ich meinen aus dem tiefſten Herzen ent⸗

lrömenden Dank gnädigſt entgegennehmen zu wollen . Ich danke

Ew . Majeſtät für die gnädige Erlaubniß , Ihnen meinen Beſuch

machen zu dürfen , und danke aus aufrichtigem und treuerfülltem

Seemannsherzen für die hohe Ehre , welche Ew . Majeſtät mir er⸗

wieſen durch meine Ernennung zum Admiral der däni⸗

ſchen Flotte , der Flotte , die mit ehernem Griffel ihre Geſchichte

in die Tafel der Wellgeſchichte eingeſchrieben hat . Ich danke Ew .

Mafeſtät für die gnädige Erlaubniß , daß Ihr Ulanenregiment für

alle Zeiten Ihren uns ſo theuren Namen führen darf , und danke für

den gnädigen , liebenswürdigen und prächtigen Empfang Eurer Maje⸗

ſtät und des geſammten Volkes . Ich , der jüngſten einer unter

Euxopas Herrſchern , neige mich in Ehrfurcht vor unſerm Haupte .

Ich ſpreche aus ganzem , tiefſtem und vollen Herzen und weiß mich

eins mit meinem geſammten Volle , das ſtammverwandt dem braven

däniſchen iſt : Gott ſchütze , erhalte und ſegne Etw. Majeſtät , zu der

wwir aufblicken als einem gnädigen , ſorgen⸗ und herzensvollen Landes⸗

vater , der ein Muſter iſt als Fürſt , Muſter als Ehemann und Vater

auf dem Throne . Möge es Eio . Majeſtät noch lange vergönnt ſein ,

im Kreiſe blühender Kinder und heranwachſender Enkelkinder für das

Wohl Ihres treuen Volkes zu ſorgen , möge noch recht lange König

Ehriſtian vor ſeinem hohen Maſte ſtehen , auf dem Danebrog weht ,

deſſen Falten ihn noch lange umrauſchen mögen ! Seine Majeſtät

hurrah !
Die Muſik intonirte die däniſche Nationalhymne ,

* Kopenhagen , 8. April . Nach den Trinkſprüchen
umarmten und küßten ſich die Monarchen . Nach

Aufhebung der Tafel zog der Kaiſer eine Anzahl der An⸗

eſenden ins Geſpräch . Das Wetter war am Vormittag trübe
und wurde bei Anweſenheit des Kaiſers ſchön .

* *. *

Bezeichnend für die ausgetauſchten Trinkſprüche iſt der

Grundton aufrichtiger Herzlichkeit . Beſonders Kaiſer Wilhelm

hat mit einer ſelbſt für ihn bemerkenswerthen Wärme geſprochen ,
aber durchaus den Empfindungen Ausdruck gegeben , womit das
deutſche Volk ſeine Reiſe begleitet .

Exploſion einer Pulverkammer .

Gleiwitz , 2. April . „Oberſchleſ . Wanderer “ meldet :

Auf der „ Königin Luiſegrube “ im Oſtfeld fand unter Tag

eine Erploſion der Pulverkammer ſtatt . Der Vetrieb

wurde ſofort eingeſtellt und alle Mannſchaften zu den Rettungs⸗

arbeiten aufgeboten . Bisher ſind 4 Bergleute kodt und 7 ſchwer ver⸗

wundet zu Tage gefördert . Bei den Rettungsarbeiten kamen ein

Steiger und ein Aufſeher um . Man fürchtet , daß ein Theil des

Schachtes eingeſtürzt iſt .
* Gleiwitz , 2. April . ( Amtlich . ) Heute Nachmittag 1 Uhr

fand auf der „ Königin Luiſegru be “ im Oſtfeld in der Nähe

bon Schacht 4 in der 340 , Sohle ( Heinitzflötz ) eine Explöſion
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geborgenz ein Mann iſt betäubt .

ſeher werden noch vermißt . Die im Felde beſchöftigte Be

iſt bereits ausgefahren . Eine neue Pumpe iſt vorläufig außer

Die Reiſe des Königs von England .

a . Liſſabon ,3. April . DerKönig von England
landete geſtern Mittag unter dem unbeſchreiblichen Jubel der

Bevölkerung . Vor der Ausſchiffung hatten beide Monarchen eine

längere Unterredung . Die Volksmenge bejubelte den Abſchluß des

engliſch⸗portugieſiſchen Bündniſſes .
* London , 2. April . Das Reuterſche Bureau erfährt ,

König Eduard fahre von Gibraltar nach Malta , ohne
Marſeille zu berühren .

* Rom , 2. April . Die Blätter beſtätigen , daß König
Eduard Ende April Rom beſucht . „ Cap . Fracaſſa “ theilt
mit , der Bürgermeiſter ſei aufgefordert worden , die Ausſchmück⸗

ung der Stadt zu beſchleunigen . Der „ Meſſagero “ meldet , daß
dasjenige Geſchwader , das nach Algier gehen werde , um den

Präſidenten Loubet zu begrüßen , am 21 . April nach Neapel

zurückkehren und ſich dort mit dem Geſchwader , das den König
Eduard erwarte , vereinigen werde . Die „ Tribuna “ ſagt , ein

Beſuch des Königs von England im Vatikan ſei nach den Ver⸗

handlungen zwiſchen Kardinalſtaatsſekretär Rampolla und dem

Erzbiſchof Vaughan im Prinzipe feſtſtehend . Die einzige
Schwierigkeit würde der Ort bilden , von dem aus der König

zum Vatikan fahren werde , da England keine diplomatiſche Ver⸗

tretung beim Vatikan beſitze . Nach einer Meldung desſelben

Blattes hätte der Vatikan vorgeſchlagen , daß dies vom engliſchen
Kolleg aus geſchehe oder vom Palaſte des Fürſten Maſſino . In
dieſem Palaſte wohnte der König , als er als Prinz von Wales

Rom beſuchte .

Die Wirren in Macedonien und Albanien .

* Berlin , 2. April , Die Auslaſſungen der „ Nowoje Wremja “

gegen die franzöſiſche Balkanpolitik werden von faſt
allen Blättern als ſehr begchtenswerthes Symptom einer wichtigen

Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Paris und

Petersburg behandelt . An hieſiger amtlicher Stelle aber lehnt
man aus leicht begreiflichen Gründen eine offizielle Theilnahme an

dieſem patriotiſchen Vergnügen ab. Es geht das daraus hervor , daß
die Nationalztg . “ in der Lage iſt , mitzutheilen , man meſſe dieſen

ruſſiſchen Zeitungsauslaſſungen keine politiſche Tragweite bei , durch
die das Zweibundverhältniß berührt werden könnte . In Deutſchland

ſei man durchaus nicht geneigt , die Rolle des tertius gaudens zu
ſpielen . Immerhin erhelle aus dem Artikel der „ Nowoje Wremja “ ,
daß durch die franzöſiſche Behandlung der Angelegenheit Lorando⸗

Turbi auch in amtlichen Kreiſen Rußlands Verſtimmung hervor⸗

gerufen worden ſei .
* Belgrad , 2. April . Der hieſige Operateur Dr . Sub⸗

botitſch reiſte infolge Aufforderung aus Konſtantinopel nach

Mitrowitza zu dem verwundeten ruſſiſchen Konſul Schtſcherbina .
* Belgrad , 2. April .

waren an dem Ueberfall auf Mitrowitza vorwiegend

chriſtliche Albaneſen betheiligt . Sie . verlangten von dem Kaimakam

die Auslieferung des ruſſiſchen Konſuls und der ruſſiſchen Fahne und

überfielen die Stadt , als ihnen dies verweigert wurde .

Paris , 2. April . Der Deputirte Berry benachrichtigte
den Miniſter des Aeußeren Delcaſſs , daß er Angeſichts der Ver⸗

ſchlimmerung der Lage in Mazedonien ihn befragen werde ,
ob die Regierung die Abſicht habe , der Ausrottung der Chriſten im

Orient unthätig zuzuſehen .
) : ( Berlin , 2. April . Nach einer Wiener Depeſche überfiel ,

wie die „ Neue Freie Preſſe “ aus Saloniki meldet , eine bul⸗

gariſche Bande am 29 . März ein Dorf an der Orientbahn , er⸗

mordte einen bulgariſchen Mühlenbeſitzer , der ſich trotz der Drohung
des Banderführers geweigert hatte , dieſen zu unterſtützen und ſich der

Inſurrection anzuſchließen , tödtete auch den Mühlknecht und

ſchlachtete auch die ſchwangere Gattin des Müllers barbariſch ab .

In der ganzen Gegend herrſcht unter der Bevölkerung Panik und

Furcht vor der Bande . — In dem Bezirk Tetowo plünderten die

Albaneſen mehrere ſerbiſche Dörfer und ſteckten zwei ſerbiſche

Kirchen in Brand .
s. Sofia , 3. April . Infolge der Verwundung des xuſſiſchen

Konſuls von Mitrowitza erhob der ruſſiſche Botſchafter

energiſche Vorſtellungen über die Lauheit und Ohnmacht der Be⸗

hörden und betonte , daß Rußland ſich weitere Schritte

vorbehält .
a* ** *

Verliner Drahtbericht .
W. Berlin , 3. April . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet aus

Madrid : In Folge der vorgeſtrigen Mißhandlung
eines Studenten durch Poliziſten wurde geſtern die Präfek⸗
tur in Salamanca von Studenten mit Steinen beworfen . Die

Gendarmerie ſchoß auf die Studenten und tödtete drei ; viele

wurden verwundet . Der Goubverneur dankte ab ,

nachdem gedrahtet worden war , die Verhängung des Kriegs⸗
zuſtandes ſei unnbihig . — Die „ Nat . ⸗Zig . “ berichtet : Die kaiſer⸗

liche Ordre , daß der Auswahl und Ausbildung der Unteroffi⸗
ziere des Beurlaubtenſtandes große Sorgfalt zugewendet werden

ſolle , enthält die Beſtimmung , daß die Einjährig⸗Frei⸗
willigen für die Ausbildung zu Offizieren ungeeignet
ſind jedoch verſprechen , brauchbare Unteroffiziere der Reſerve

und der Landwehr zu werden . — Das „ Berl . Tagebl . “ meldet :

Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hof⸗
lagers nach Potsdam erfolgt in dieſem Jahre vorausſichtlich
erſt nach der Italienreiſe . — Die „Voſſ . Ztg . “ berichtet : Der

Kurpfuſcher Nardenkötter beauftragte von London aus

ſeinen Bertheidiger , die Rebiſion zurückzuziehen . Er

wird ſich der deutſchen Behörde zur Strafverbüßung ſtellen . —

Aus Warſchau meldet die „ Morgenpoſt “ : Die 68jährige
Rentiere Hirſchberg wurde ermordet . Koſtbare

Pretioſen und einige 10000 Rubel , ſowie Wechſel über 100 000

Rubel wurden gergubt . Verdächtig iſt das verſchwundene Dienſt⸗

mädchen der Ermordeten . — Der „ Lokalanz . “ meldet aus Rom :

Bei der Eröffnung des Hiſtoriker⸗Kongreſſes ver⸗

urſachten eine große Zahl Theilnehmer , meiſt Italiener , Ruhe⸗

ſtörungen . Die Poliziſten überwachten auf Befehl des

Miniſters die Thüfren wit eenem fäbel .

Oelkswirigschaft .
30 % Meichsanleihe 1903 . Die diesjährige Zproz . Reichsanleihe

iſt geſtern in dem Betrage von 290 Mill . Mark ſeitens der Reſchs⸗

finanzverwaltung au ein unter Führung der Reichsbank ſtehen⸗

des Konſortium von Banken und Bankiers begeben worden , welchem

außerdem angehören : Die Generaldirektion der Seehandlungs⸗

Sozietät , die Vank für Handel und Induſtrie , die Berliner Bank , die

Berliner Handelsgeſellſchaft . S. Bleichröder , die Commerz⸗ und

Diskonto⸗Bank , Delbrück Leo Co. , die Deutſche Bank , die Deutſche

Genoſſenſchaftsbank Soergel , Parriſius & Co. , die Commandit⸗

Beſellſchaft auf Aktien , die Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft , die

Dresdner Bank , F. W. Krauſe c Co. , das Bankgeſchäft Mendels⸗

ſohn & Co. , die Mitteldeutſche Kreditbank , die Nationalbank für

Deutſchland , der A. Schaaffhauſen ſche Bankverein , Robert War⸗

ſchauer ce Co. , ſämmtlich in Berlin , Sal . Oppenheim jr . &e Co, in

Köln , die Norddeutſche Bank in Hamburg , Jakob S . H. Stern in

Frankfurt a. . , Lazard Speyer⸗Elliſſen in Frantfurt a. . , die
1

Rheiniſche Kreditbank in Mannheim , die Baheriſche

Betrieb , die alte Pumpe im Bekrieb . Hypotheken⸗ und in München , die Königliche Hauptbank

in Nürnberg , die Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen , die

Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart . Das Konſortium wird
den übernommenen Betrag am 17 . April zur öffentlichen Zeichnung

zum Preiſe von 92 für je M. 100 Nennwerth auflegen . e zu⸗

getheilten Stücke können vom 27 . April ab ganz , müſſen aber an

dieſem Tage zur Hälfte und je einem Viertel am 11. 25 . Mai

gegen Zahlung des Preiſes abgenommen werden . des

„ Mannh . Gen . ⸗Anz . “ . )

Wie oben bereits mitgetheilt , iſt zur Bildung des Conſortiums

für Uebernahme der neuen Reichsanleihe außer den Bankinſtituten .

welche ſeit jeher das Conſortium bilden und in ihrer großen Mehr “

heit ſich aus Berliner Banken zuſammenſetzt , dieſes Mal auch die

Rheiniſche Creditbank in Mannheim aufgenommen . Es

iſt dies um ſo erfreulicher , als nunmehr auch unſer badiſches Land

im Conſortium vertreten iſt .
Bank für Handel und Induſtrie . Aus 3

geſtrigen gemeldet : Die Anträge der Verwe

Vertheilung von 6 pCt . (i . V. 4 pEt . ) Divi

nehmigt . Die ausſcheidenden Mitglieder des A

wiedergewählt . An Stelle des 7 Kommerzienraths ! ?
rius wurde Herr John von Berenberg⸗Goßler in Har

außerdem Kommerzienrath Biermann in Bremen neu gewäh

* New⸗Pork , 2. April . Abends 6 Uhr . ( Tel . ) Pro⸗
duktenbörſe . Weizen höher auf ungünſtige Ernte⸗

berichte aus Rußland und günſtigere Kabelberichte aus Europa ,

geringe Vorräthe im Nordweſten , Deckungen und geringeres
argentiniſches Angebot und Nachfrage für die Ausfuhr . Schluß
feſt .

Mais zog an auf Deckungen , ſchwaches Angebot , geringe
Zufuhr im Weſten und ungünſtiges Wetter im Weſten , gab ſpäter
nach auf geringe Verſchiffungen über See und zog gegen Ende

nochmals an im Einklang mit Weizen . Schluß feſt .
Kaffee gab nach auf Mangel an Käufern , Verkäufe der

Hauſſiers und Baiſſiers und ungünſtige europäiſche Kabelberichte .
Schluß ſtetig .

W. New⸗Nork , 2. April . ( Mitteldepeſche ) .

dei

1 Preeto⸗
ſowie

Weizen per Mai 775 / ſtetig 78˙½ feſt
Mais per Mat 51 — ſtelig 51ʃ feſt
Baumwolle : per Mai . 73 . 81

per Juli . 51 feſt . 56 ruhig

* TChieago , 2. April . Abends 5 Uhr . ( Tel . ) Pro⸗
duktenbörſe . Weizen⸗ und Maismarkt veränderlich aus

denſelben Urſachen wie in New⸗NYork. Schluß feſt .

Chicago , 2. April . 5 Uhr Nachm .

1. 2. 1. 2.

Weizen Juli — — 70² / Schmalz Dez . . 75 . 82

„ Seßt 655/8 687 / Pork Juli 17 . 92 18 . —

„ Dez . — — ed 17 . 15 17 . 82
Mais Juli 43 %8 437%/8 „ De 156 . 90 17 . 25

„ Sept . 43 % 435/8 „ Mai . 70 16 95

Dez . — — „ Juni . 65 . 65

Schmalz Juli . 97 10 . — Speck 20 . 50 1050

15 Sept . . 80 . 82

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April⸗

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 30 . 31 . 1. [ . 3 . Bemerkungen

Nonſtanz 2,85 2,87
Waldshut 12,00 1,98 2,00 2,04 2,02 2,00

Hüningen ͤͥö ; ¹vͤ 1,57 L,611,60 Abds . 6 Uhr
Kehll 2,0 ,97188 2,01 2,042,00 ] N. 6 Uhr

Lanterburg . 6,30 3,57 3,30 8,35 3,41 Abds . 6 Uhr

Maxaun 363,20 3,25 8,198,22 8,29 3,29 2 Uhr
Germersheim 2,99 3,04 2,98 3,003,07 B. P . 12 Uhß
Maunheim 22,65 2,65 2,66 2,64 2,70 2,77 [ Morg . ? Uhr

WMainnnßnßn 0,440,44 0,45 0,47 . - P. 12 Uhr
Bingeen 1J,801,29 10 Uhe
Kanb 11,441,43 1,42 1,45 ,47 1,50 2 Uhr
Koblenzz J1,701,691,69 1,73 10 Uhr
JFFFT 1451 . 53 2 Uhr
Nuhrort J0,92 0,84 0,80 0,83 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 22,87 2⸗67 2,68 2,68 2,73 2,80 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 0,59 0,55 0,54 0,54 0,66 0,76 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,
für Lokales und Provpinzielles : Eruſt Mäller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmaun ,

für den Juſeratentheil ! : Karl Apfel .
Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei

G. m. . : Direetor Speer .
—

3 Putzen und Waſchen ſucht jedeZum Neinmachen warſchnge dausean u ch enen

Mittel , das eine gute ſparſame Seifenlauge ergibt und durchaus nicht
ſcharf ſein darf . Dieſe Vorzüge findet ſie in Luhns Waſch⸗Extract ,
mit welchem man bekanmllich alles ſchnell , billig und gut abſeift . —

Wer den Verſuch noch nicht machte , fordere deshalb Luhns Waſch⸗

Extract „ mit rotem Band “ in den beſſeren Geſchäften . Wenn nicht
vorräthig , wolle man direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen ſchreiben ,
dann wird Ihnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitgetheilt . ̃

Ausgezeſchnet mit der Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen
und Goldener Medaille der Düſſeldorfer Ausſtellung 1902 . 12032 %

Nähmaſchine
für Familjengebrauch und gewerbliehe
Zwecke , auch vorzüglich zum Sticken

geeignet , zu haben bei

Martin Deeker ,
A 3 , 4 . Telephon 1288 . Higene Reparaturwerkstatt . i

—

5
5

deim Einkauf ein Apothexen und Drogerlen )

von Loeflund ' s Malz - Extraet ,
diaetet , Husten - und Satarrh - Mitteſ 5 0

und Loeffund ' s Michzocker
chem. rein nach Prof .v. Soxhle ' s Vertahten
eigens hergesteſſt für Jänglings - Exnskrung

Stets die achfen
G waege
Originai - Bachtung

2 verlag gend, ZummSchutz verhachahmungen !

e eeeeenee 8

Herr Dr , med . F. in S . ſchreibt unterm
Hautausschläge. 2. Mai 1902 : Habe Ihre „Obermeyer ' s

Herba⸗Seife “ bei zwei Patienten 1chroniſchem Ekzem in Anwendung gebracht und bin mit dem Erfolg⸗
ſehr zufrieden . Zu haben per Stück 75 Pfg . und Mk. . 25 in allen

Apotheken und Drogerien . Fabrikant J . Gioth , Hanau⸗ 10918
4
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Maanheim , 3 . April Benleral⸗Anzeiger .

nesgabe

„

Fopen hac , 3. April . Der Kaiſer bef

And

5. Sefte .

Bekanntmachung.
Die Maimeſſe 1903

betreffend .
Nr . 11840 1.

Abſe ei d
Maimeſſe
kotumen den

Piilteoch den 8 . April d. . ,
Vormittags 11 Uhrdahier einge

Plan und
auf dem Rath
un der Zeit von
dis 9 11

5
eingeſ werden .

Mannh 28. März 1908.
Bargermeiſeramt:

Ritter .
29500/187 Schieß .

Sekannkmachung.
Die e Per⸗

ſonenſtandsaufnahme
betr .

Die diesjährige Perſonen⸗
ſtandsaufnahme wird am 4.

April und den folgenden Tagen
wie im vergangenen Jahr
durch die Schutzmannſchaft
vorgenommen . Die Aufnahme
dient zur genauen Ermittel⸗

ung der Einwohnerzahl und

zur Aufſtellung der Liſten für
die im laufenden Jahr ſtatt⸗
findenden Wahlen ; die Zähl⸗
formulare werden lediglich
im ſtatiſtiſchen Amt verac⸗
beitet und finden keinerlei Ver⸗

wendung zu Steuerzwecken .
Um vollſtändige und deut⸗

liche Ausfüllung der Formu⸗
lare wird dringend erſucht .
Mannheim , 28 . März 1903 .

Statiſtiſches Anit :
Dr . Schott . 25500½17

Heßeutliche Perſtelgerung.
5

0
den 4. April 1905 ,

werde ich im Auftrage des Herru
Konkurs⸗Verwalters Friedr ich
Bühler hier die zur Konkursmaſſe
Sigmund Neumaier gehörigen
Sachen öſſentlich gegen Baar⸗
zahlung verſteigern und zwar

Nachmittags . 30 Uhr
zm Hauſe Roſengartenſtr . 32

ca , 25 Centner Kohlen und
eine Parthie leere Wein⸗
flaſchen ,

anſchließend hieran um 2 Uhr
im Pfandlokal o 4, 5:

3 Spiegel , 2 Divans , 2 Seſſel ,
1 Salonſchräukchen , 1 Salon⸗
tiſch , 2 vergoldete Stühle , 1 ge⸗
polſterte Bank , 1 Buffet von
Eichenholz , 1 Divan mit Spiegel⸗
auiſatz , 2 eichene Ausziehtiſche ,
6Stithle m. Lederpolſter , 1Boden⸗
teppich,1 Spiegelſchrank , 2Waſch⸗
kommoden mit Marmorplatten
und Spiegelauſſatz , 2 Nachttiſch⸗
chen mit Marmorplatten , 1 Bett⸗
lade mit Roſt , 1 Badeofen mit
Badewanne und Einrichtung ,
1 Vertikow , 8 Stühle mit hoher
Lehne , 1 Schaukelſtuhl , 1 Weiß⸗
zeſigſechrank, 1 Ankichte, 1 Gas⸗
herd , 1 Küchenwagge mit Ge⸗
wichten , verſchied Küchengeſchirr ,
Vorhänge , 1 Eisſchrauk , 1 Gar⸗
derobe mit Spiegel , 1 Herren⸗
fahrrad , 1 einth . Nleiderſchrank .
ca . 41 Flaſchen Weißwein, 1 Waſch⸗
zuber , 5 Herrenanzüge , verſchied .
Herrenwäſche , 6 Paar Herren⸗
ſchuhe , Herreuhüte und Anlderes .

Die e wird evenl .
m Moutag ,6. d. . , fortgeſetzt .
Mannuheint, 9. April 1908.

ſeindenmeſer , Gerichtsvollzieh ,
h Seckenheimerſtr⸗ 68a . 5603

eimillige Verſteigerung .
veitag , den 3. April 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr
1. erde ich im Auftrage der Frau
allbler hier , im Pfaudlokal
Ene , 5 hier, gegen baare Zahlung
pet entlich verſteigern:
kompl . Beiten , 1 Kleider⸗

Fank, 1 Tiſch , 1Kommode
A. m. 5604

ofgpannheint , den 2. April 1903.

10 Schmidt , Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Im Auftrag Gr . Notariats V,

verſteigere ich die
90 5 Nachlaß

Edelmayer bier gehörige , nach⸗
benaunten Gegenſſände
Freitag , den 3. April 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in meinem Lokal K 3 , 17 ,
öffentlich gegen baar : 5577

3 compl . Betten , Kleiderſchr . ,
1 Schreiblommode , 1 Anrichte ,
1Geſchirrrahme 1 ] Tiſch , Stühle
Spiegel,Bilder , Weißzeng,ſelchen⸗
geſchter , 1Nähmaſchine , 1 Com⸗
mode , 1 ovaler Tiſch , 1 Sopha
undVerſchiedenes .

Teodor Michel ,
Waiſenrath .

Großt Nerſeigerung
0 4 , 17 0 4 , 17 .

In meinem Verſ
lüterh . 2. Stock , verſteigere am

3. April, Nachm. 2uht
2 Büffet, 2 Chiffoniere ,

Schränke , 2 Küchenſchränke ,bal eieode 2Vertikow ,

113 vollſt . Betten , hochfein ,

Sopha , 3 Salou⸗Tiſche ,
ruftde uu. viereckige Tiſche , Stühle ,

40 Kommoden ,

ein Fahrrad e e

oemittags 8

Waage mit Gewicht, 1
verſch . Regale , Bllder , Sölegel
zle Ubren feines Weißzeug , Glä⸗

90
ſer , Porzell⸗un , Rur beſſere

bel Sachen Vogeltäfig . ! Waaren⸗

* ſchrauk , ſehr ſchön , Lüſter ,
Lampen u. A. m. 5590

5 0 Geſterreichiſche Jilber⸗

und Noten⸗Rente .—

Miniſterium in Wien be⸗
hogen zu den Obligationen

Talons unentgeltlich

Wir ſind von einem ho

auftragt die Ausgabe d
fl. 1000 . — gegen Einreichung der

zu vermitteln und zwar für die

Silberrente mit Januar⸗Juli⸗Zinſen
vom 2 . Januar 1905 ab ,

Silberrente mit April⸗Oktober⸗FJinſen
vom J. April 1905 ab ,

Notenrente mit ebruar⸗Auguſt⸗Finſen
vom 5. Februar 1905 ab ,

Notenrente mit Mai November⸗Finſen
vom J. Mai 1905 ab .

Manuheim , im November 1902. 28409

W. H. Ladenkurg & Söhne .

Pfälziſche Bank .
Die Herren Aktionäre werden zu der am Samſtag , den

25 . April 1903 , Vormittags 11¼ Uhr , im Sitzungsſaale
des Bankgebäudes in Ludwigshafen a. Rh . ſtattfindenden

Oldentlichen Ceneralversammlung
hiermit ergebenſt eingeladen .

Tages⸗Oronung :
1. Vorlage der Bilanz pro 1902 nebſt Gewinn⸗ und

Verluſtrechnung und der Berichte des Vorſtandes
und des Aufſichtsrathes ;

Ertheilung der Enklaſtung ;
3. Verwendung des Reingewinus ;
4. Aufſichtsrathswahl .
Nach Paragraph 27 des Geſellſchaftsvertrages haben

diejenigen Aktionäre , welche an der Generalverſammlung
theilnehmen wollen , ihre Aktien , bezw . den ordnungsmäßt⸗
gen Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars hierüber ,
nebſt einem doppelten Nummernverzeichniß der Stücke

ſpäteſtens am ſechſten Tage vor der Genueralverſammlung ,

während der üblichen Geſchäftsſtunden bei der Geſellſchaft ,
einer ihrer Z eige eberſene der Direktion der Dis⸗

eonto⸗Geſellſchaft in Berlin und Frankfurt a. M. oder
dem A. Schaaffhauſen ' ſchen Bankperein in Berlin zu hinter⸗
legen und bis zum Schluſſe der Generalverſammlung da⸗

ſelbſt zu belaſſen .
In dem notariellen Hinterlegungsſchein ſind die hinter⸗

legten Aktien nach Gattung , Serie , Nummern ꝛc. genau
zu bezeichnen und es iſt hierbei zu beſtätigen , daß die Aktien
bis zum Schluß der Generalverſammlung bei dem Notar
in Verwahr bleiben .

Abweſende Aktionäre können ſich in der Generalver⸗
ſammlung durch andere Aktionäre auf Grund ſchriftlicher
Vollmacht vertreten laſſen .

Im Verhällniß zu der Geſellſchaft werden nur die⸗

jenigen als Gigenthümer der auf Namen lautenden Aktien

angeſehen , die als ſolche im Aktienbuche verzeichnet ſind .
( Paragraph 6 des Geſellſchaftsvertrages . ) 12279

Lud wigshafen a. Rh. , den 31. März 1908 .
Der Aufſichtsrath :

Rud . Dacequé , Vorſitzender .

„ um Rodensteiner “
E I , 8 .

Heute＋

Grosses Schlachtfest .
Früh Wellfleiſch mit Kraut , Abends : hausgemachte

Wurſt und Bier wie Oel aus der Brauerei Preintz ,

Marlsruhe . Hihrzu
ladet freundl . ein . 12284

J . Neufeld .

Muſikfeſt Beethovenfeſt
Muſikführer , kleine Partitur⸗Ausgaben ,

Klavier⸗Arrangements ete .

der zur Auffügrung gelangenden Merke in großer Aus⸗

wahl vorräthig bei 12088

Brockhoff & Schwalbe , C1 . 0

F 27 4a J. G. Frey F 2, 4a .

Empfehle zur Saiſon

mit 2Oꝰ , Rabatt

Damen - und Kinderſtrümpfe ,
Herrenſocken ,
Herren⸗ und Damenhemden ,
Hoſen und Unterfacken ,
Tonxriſtenhemden , Zweaters ,
Anabenblouſen , Schürze ,
Decken und Läuferſtoffe .

Sämmtliche ArtIke ! in sollder Waare .

Neu ! Neu !
Eröffnung des BResten -

und Parthiewaaren - Geschäftes .

Aur Elſäſſer Fabrikate aller Arten Jummerſtoffe .
Alles nach Gewicht . 12106

ohen k, k. Fine

12289

cken⸗ Secken⸗

belnerſte. 8 Louis Weiß. eee 8.

D 6, 15 Dina Pde D 5 , J5

bechirt sich den Hingang sdammtlicſtie , Meu -

heiten fur dièe Sommersaison gorte den Be -

ginn der Modellliut - Ausstellumg ergobemst
anaguse . ¹ 12258

Guten bür 55 Privat⸗ 12279

N und Abendtisch .

H ., 12 Frau C . Schaaf 2, 12.
früher & 7, 24 .

Großh . “

Zusites Gastspiel von

Kgl . Hofoperuſä

of⸗ H. Nationaltheaten
in Alannheim .

Freitag , den 3 . April 1993 .

35 . Vorſtellung außer Abonnement ( Vorrecht ) .

Emmy Destinnfi11·

ſängerin aus Berlin .

Romantiſche Ope

Carmen
VDon
Escamillo ,
Zuniga , Lieutenaut .
Moralés , Sergeant .

Dancairo , )
Nen dendabo, )
Frasquita ,
Mercédés ,
Carmen

Joſe

Ort und

Im 4. Att!

CAR

Joſs , Sergeant
Stierfechter

Micaela , ein Bauernmädchen
Schmuggler

.igennermädghen
8

ede Straßenjungen ,

r in 4 Akten von Georges Bizek .
Heury Meilhac und Ludovie Halevy ,

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler .

Perſonen :
*

*

7 Frl . Sch

8 Wa

Fräul . Gmmnth

Schmuggler, Volk .

Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Tanz :
Frl. Sorma und die

Text von

Regiſſeur ; Herr Fledler⸗

*
*

*
Herr Bückſath .
Herr Marx .

Vanderſtetten .
delle .

biſin .
diger .

adnktzer .
gner .

Deſtinn .

Herr Heinrich Schenten von Hannover a. G

Cigarrenarbeiterinnen , Zigeuner ,

Borkommende Tänze , arrangirt von der Balletmeiſterin
Frl . Fernande Robertine .

Im 2. Akt Spaniſcher ?
Damen des Balleis

Spaniſcher Tanz : Die Damen des Ballets .
Mauola : roſch .

—
Kaſſeneröſſu . ½7

Frl . Robertkue und Fil , Ja

Uhr . Auf . präc . 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt ,

1
Filinle !

Volperkauf von Billets in der

des Heleral⸗ Alzeigers, Friehrichsplatz 5.

Samſtag , 4. April 1908. 71. Vorſtellung im Abousem . A.

Jadp Windermere ' s Fächer .
Das Drama eines guten Weibes⸗

In 4 Akten von Oskar Wilde⸗
Deutſch von Iſidore Leo Pavia u. Hermann Freiherrn v. Teſchenberg .

7
—5

Novität !

Anfang 8 Uhr.

Freitag , 3. April d. J .

Apoll - T 15fer .

Novität !
„ Ueber den Wassern “ .

Drama in 8 Aufzügen von Georg Engel .

Wewöhnliche Preiſe .

12301

Jede Art Vorverkauf gültig !

Saalban 15 annbe eim 1
Heute Freitag 83 uhr Abends

Euſemble⸗Gaſtſpiel des Intimen Theaters inNürnberg ;

Lutti .

0 eee * aeee 5

4.

12249

Probe

Fueimilige Feuerwehr.
Die Mannſchaft der 6. Compagnie wird hier⸗

mit ufgefordert , ſich behufs Abhaltung einer 80½

am Montag , den 6. April 1903 , Abends ½7 uhr
am Spritzenhauſe pünktlich und vollzählig einzufinden

Der Hauptmann : Hofmann .

Naturheilverein .
Oeffentlicher Vortrag

am Mon
ilbe

77 u. Männenſi

1 6. April er. , Abends ½9 Uhr im Kaſino⸗Saal ,
H AI 1 12024

Girmtid0UAuIub.
75Settion!Maunheim⸗Ludwigshaſen .

Sonntag , den 5. April :

II . Programmtour .

Ziel : Kleiner Odenwald .
Wieslo c, Rauenberg , Eictersheim ,
Wa adangelloch , Steinsberg,sinshelm

Abf. 6 Uhr 12, Rückkunft 9 Uhr 40 .

Weee es Eſſen in Sinsheim
Mk. . 50 trocken

Ermaſigter; Fahrpreis Mk . 50 abge⸗
zählt bereit zu halten.

Ausgabe der Interimsfahre und en durch die Führer
bis präcis 6 Uhr . Marf eit ca. 6½½ Stunden . Proviantmit⸗
nahme empfohlen . Gäſte willkommen . 12267

* We
＋

5

Prima Couſervirte Fri te .
Aprikosen , Birnen , roth und weif Mirabellen ,

KHirschen , mit und ohne Stein , e e

Prima Weiß⸗ u . Nothweine .
Weinklein⸗Verkauf Gt 8 , 2 von ½ Liter an.

Sechinken , Fleisch - u . Wurstwasren .
in allen Preislagen .

Frankefurter Bratwürste Pgar 25 Pfennig .
Prima Malta⸗Kartoffel , 1 Pfund 12 Pfg .

Mohr ' ſche Magarine , beſter Erfatz für feine Butter
à Pfund 55 , 64 , 72 und 80 Pfg .

empfiehlt die Firnta 11824

6 6 , 2 KSPDF , 6 %

Filiale : Beilſtraße Nr . 9. 11824

—

Codes - Anzeige .
Andurch mache ich die ſchmerzliche Mittheilung , daß

mein treubeforgter Gatte , unſer lieber Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel 12803

Anton Frosihn ,
Obertelegraphenassistent

im Alter von nahezu 47 Jahren am 2. April , Abends
6 Uhr , nach kurzem ſchwetem Leiden ſanft entſchlafen iſt .

Im Namen der trauernden Hluterbliebenen :

Gertrude Froſihn .
Mannheim ( N 4, ), den 8. April 1903 .

Die Beerdigung findet Samſtag , den 4. April , 828
Nachmittags 4

548 von 5 aus ſtatt .

Farnan an
Für die vielen Beweiſe iuniger T
0 belloffenen ſchweren Verluſte , unſeres unvergeßlichen Kindes

5 WMAATrIie
ſagen wir hiermit Allen unſeren innigſten u. wärmſten Dank

ih Die trauernde Familie : J . J . eeee ,

Pliſſé⸗Brennerei .
Tatter ſallſtraße 24 . 24205

In der Synagoge .
7 „April , Abends 7 Uhr . Samſtag ,4. April , Mor⸗

05 —0 luhr. 2½ Uhr : Jugendgottesvleüft ntit
Schrifterklärung . Abends 7¾Uhr . An den Wochentagen : More
geng 7 Uhr . Abends 6 br .

In der Cläusſynagoge .
Samſtag , den 4. April , Morgens 9 Uhr Predigt . Herr Stadts

rabbiner Dr . Unng .

reitag ,3.

NM. Arnold , Aukkongtor .
B 2 10 . Teleuben 8285 .

Theilnahme , an dem uns



7 ene 25

GentralAuzelger.
blte 0 5 „ lie .

Mannbelm , 3. April .

—

eöper ,

NJwWeit unterm preis Wegen 10 in nur

guten Qualitäten .

Fertige Damen - Wäsche

Fertige Bett - Wäsche

Fertige Tisch - Wäsche
Fertige Babhy- Wäsche

ott - Damast, —
Leinen , Madanolam , Daunen⸗

Barehende ,
Daunen u . 8. W.

Hermann Strauss ,
B 5 , 13 parterre ,

Fotlern ,
ſuesny

esscaß

deuomueuose

11528

2 , J, eine rreppe .
5

Sprachinustitut für Er-
Wwachsene . Allein auto -
risirt zur Auwendung
der weltberühmten

Berlitz - Methode .
Euglisch , Französ . ,
Ital . , Span , Russ, ,
Schwed . etc . Nur

VLehrer der betr . Na-
tion . Conversation ,
Litteratur „Correspon-
denz . Empiehl ungen
von ersten Männern
der Wissenschatt eto .
Probestunden u. Pro -

Spelcte gratis . 10782

Tages u. Abendkurse .
Autmahme jederzeit .

195 Zweigsechulen .

Russisch .
Unterricht in Grammatik ,

kaufm . Korreſpondenz ꝛc. ,
ertueilt ein Nuſſe . 9069

Näheres J 2 , 3 , 1 Treppe .

Institut Sigmund
4Al , 9 Mannheim 4 1, 9
Vorber . z. Guinta - Prima , .

Winj . - Freiw . ,Fännrichs - ,
Naturltäts - , Reallehrer - ,

Eisenbahn - , Postsekr . und
1 elegraphenseler etürexamen .
Kleine Klassen . Indiv . Be-
handlung . Pensionat .
Sprach - und Nachhilfekurse .
Elnzelunterr . Tag - u. Abend .
schule . 10 Lehrer , 60Schüler .
Examenserfolge 190/2 u. . :
Iin 15 Mon. von der Cuarta ,
in 20 Mon. von der Volks -
schule z. Ein ] . - Freiw . - Prfg .
EProsp . u. Ref . grat . durch

die PDirektion . 24145
* 72Französiseh

L . ouve , O 4 , 12 , franz .
Lebrer ( diplömé de ' Université )
Beste hiesige Referenzen . 1215

Wer rasch und gründlich 8erh
* 558Französiseh

lernen will , melde sich in

Ebole frangalse, p % .
5e — Litteratur .
Eranz . kaufm . Coxrespondenz.

1082⁰

Mache Dich nicht ganz un⸗

glücklich ! Du änderſt nichts !
Spropp Angelegenheit .
Schurkenſtreich ! Laß Dich zu
keiner Thorhbeit
folge mir , ich ko ume . B .

reparirt gut ,

Ahre ſchnell u. billig
unter Garantie

ean Frey , uhrmacher ,
5 . 11 . 4452

in Kauf , CauſchPiauos und Miethe .
23580 K. Hüther B 4 , 14 .

Juſtikul Fuhr, sHee
Motto : „Viel , kurz und gut,

Iſt , was noth thut . “ Hottinger .
Zeit iſt Geld!“
leidermachenk. zc. Auch

od. längere

855 9

Damen⸗ Salgeſderi
empfiehlt ſich zum An⸗

fert geu von 5
Dostumes 190
nach Wiener Chie . 222b
aguter Sitz, bill . Preise .

—. — 23 1¹2

beſin

Maber Diserens
Sprachschule

E 5, 1.

det sich jetzt

12281

8
8 S
2 Hahn

81 1.

S Fluß . und

empfiehlt

2 Louis Lochert 2

SOοοοgοε
Friſche

eefiſche
en , Poularden 3

5614 8

SOgooοe
1 au . Markt .

Sooοοοοοοοοοοοοο
Erutorſchun
Urſache

Zuc

Ih heilte mich ſelbſt durch
ig u. Beſeitligung ihrer

vun ſchwerer

Kerkranlcheit
u. gebe koſtenlos näh . Auskunft⸗

Andres , Braunſchweig ,
Bülteuweg 66. 12271

Vorh
Waſchenu .

an die Expedition ds.

Unge werden zum
Bügeln angenommen .

tock Vorderh . 856b

55 —60000 Mk.
auf 1. Hypothek von privat geſ .
Offerten unter A. 2. Nr. 819b

Bl. erbet .

Wer ſo

Egkuche ,
haben will , wende

Darlehen !
lche ohne Vermittlun

ſich
Kaſſel , Orleanſtr . 18.

253

Wll en.

Gerr .
kleider , Schuhe und Stieſel ,
alte Mö

zu verkauf
Terrain an Zahlung .

Offert .
Expeditio

500 M .
gegen gute Sicherheit ſof, aus⸗

Wah im 1058b

Herren u. rauen⸗

bel kauft 4713
I . Bick

in frequenteſter Lage,
i. Lubwigshafen . Rh.

fen Ich nehme auch

unter Nr . 5612 an die
n dſs . Blattes erbeten .

Verung,

Agent
E 7, 13.

Hans mit irthſchaft
über 7 % rentirend ,
Stadtlage , nächſt dem Friedrichs⸗

in guter

rhältniſſe halber unter
günſt . Beding . zu verkaufen durch

Hugo Schwartz 5525
Telef . 1056.

Stheil . ,

Preiſen .
J . Po

zwecke ꝛc.
5259

da Gelegennei skauf ,
in der ſo zu liefern , ſowie alle
Arten Möbel zu ſtaunend billigen

Ständerbohrmaſchine
Handbelrteb und ein Herd mit
Warmwaſſer⸗Einrichtung f. Vade⸗

Haar - Matratzen ,
ganz nen , für Mk . 48 . —

bin ich

5148

llatſcheck , J2. 8.

für

10llig zu ve rkaufen.
A , 9 , Werkſtatt .

FJa
räder , z
Garant

unter

FP0

Umzüge beſor gt .
9295 H. Kühnle , F 6, 14.

Itnn
kaufen .

ungen zu verkanfen .

Peter Damann,
—

Billige —

hrräder
Einige , ſehr gute Fahr⸗

urückgeſetzt ſind mit

ie ſehr preiswerth
coulauten Beding⸗

5294

3, 20 . Laden .
9 gen zu Der⸗

Haus

auf dem

Persone

ersten Ranges ,

Schlossberge ,

P

mn= Hufzug .

eibelberg.
in directer Verbindung mit dem Schlossparke .

Electrisches Licht .

Die Eröffnung findet auch in diesem Jahre wieder am
Palmsonntag ( den 5. Aprih ) statt .

Omnibus und Hötel - Portiers am Bahnof .

Heule treſſen ein von friſ cher inländiſcher Schlachtung:

iet gJ0ode zu mrnnel,kü,
u.

9
E Uricht. , Ch

niers , Divaus , Portiere ꝛc. anb
Riedfeldſraße 10/21 .

Ladeneinrichlung , 2 Dezimal⸗
waagen , ! Eisſchrank zu v. 1045h

Augart uſtraße 67 .

Gebrauchter guterhalt . wade⸗
ofen u. 6 Jalouſien billig ab⸗
zugeb . Mheinſtr . 3, 3. St . 5556

Eine Zpferdige

Dampfmaſchine
mit ſtehendem Keſſel , für jeden
Betrieb geeignet, iſt preiswil dig
zu verkaufen bei 5609

J S 5 Egenſtein .
De rgt g Perd , 2 Porzellanofen

bill . abzug . L 13. 1, part . 1002b
Bernhardiner⸗Rüde , Twürch,ſch. Thier ; mäß . Preis , zu verk
B. Meier, Johlenwelde,N' vſlbt. 10100

Juſeraten⸗
Mertreter.

Ein gut eingeführter Verlag

lucht für ſeine vorzüglich bekann⸗
tund in der einſchlagigen Kund⸗
ſchaf beliebten Zeitſchriften tüch⸗
tige Vertreter .

Nur Herren mit prima
Referenzen wollen ſich sub 5608
durch die Expedition dſ. Zeitung
melden

Lul. ⸗Berhand „Neform“
Mannheim , R 4, 16 71

ält . und beſt . Vermittelung für
kaufm . und techn . Perſonal ,
ſowie für Caſſterer , Verwalter ,
Auſſeher , Magozinier ꝛc. ꝛc.

77 2
Rebenberdienſtl ! 8

auch ſelbſtſt . Exiſtenz ohne Mittel ,
cg. 2000 Angeb . in allen nur denkb .
Art . f.Dam ' u. Herren jed. Stand .
Auskft. L. Eichhorſt , Delmenhorſt .

A ent K
5. Verku . Cigarr⸗Verg .
ev. Mk. 250 — moſt .

Jürgenſen & Co. , Hamburg . 08⸗

Wir ſuchen für unſere Fabrik
für den Poſt⸗ u. Bahnverſandt
einen tüchtigen

Paeker
ev. Magazinier .

Bewerber aus der Drogenbranche
ervalten den Vorzug . 5607

Offerten unter Nr . 5607 an
die Exvedition dſs . Bl . erbeten .

Fräulein
gesucht

für Remiug on⸗Schreibma⸗
ſchine , in Stenographie perſect .

Ausführl . Offerten unter Nr .
5583 an die Erpedition ds . Bl .

Cassirerin .
Wir ſuchen per 1. Maj eine

zuverläſſige Caſſirerin , welche mit
dem Caſſeweſen und der einfach
Buchführung vollfandig vertraut
iſt und einige Sprachkenntniſſe
beſitzt. 5531

Platzkundige Damenjunge
aus beſſerer Familie erhalten
ven Vorzug .

Weidner & Weiss, P 1, 1l.

Maschinen -

Näherinnen

Sowie jüngere Mädchen
zum Einlernen finden
dauernd . Beschäftigung

Eug. . Herm. Herbst,
Corsetfabrik . ,

Neckarvorst . , am Wein⸗
heim . Bahnhof . 4807

Tüchtiger

Damenschneider
und ſaillen - Arbeiterin
ſofort geſucht . 5510

M 2 . 6 .

Modes .
Arbeiterinnen geſucht .

Marie Wieder , 050
8 2 . 11, Laden . wb Schwetzingerſtraße 5.

Exlra Hahnen, Große Hahnen, Hähuchen, Capaunen,
Pauoulard n , Suppenhühner, Enten .
Verkauf findet statt in meiner Centrale I 1, 6 ; E5 , 1 ; L 12 , 10 ; Tullastr . 10 ,

Seckenheimerstr . 34 . Meine übrigen Verkaufsſtellen nehmen Vorausbeſtellungen an.

— — —

12288

Zu melden : Feſthalle .

Spul l . Küchenmädchen
für die ſtädtiſche Feſthalle ,

gegen hohen Lohn ſofort geſucht , 9560

ute Rock⸗u Taillenarbeiterinnen

ſof . geſ . L. Abele , E 5, 1, III . Sb

Biglerinnen,
Räherinnen,
Kleidermacherinnen

Putzarbeiteriunen
finden ſoſort Stellen . 5517

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15/17 .

Perfecte

Maſchinen⸗ Näherin
für feine Damenwäſche für
unſere Arbeitsſtube ſoſort
geſucht . 5530

Weidner & Weiß ,
1, 11 .

Modes .

Gülte Berkäuferin geſucht.
J . Tauber , 2

Pfälzer Hof , Planken .

Gute

Hilfs -Arheiterinnen
für Röcke u. Taillen

ſofort geſucht. 5597

Wertbeimer Dreyfus,
M 2 , I .

Tücht.Einlegerin
ſofort geſucht . 5526

Zuchdruckerei Walther ,
D 6 , 5 .

Laufmädchen
geſucht. 5586

C1 , 17, parterre .

Fleißiges , ſtarkes Mädchen, für
Hausarbeit p. 1. Avril geſucht .
291 Mittelſtr . 25, Weinwirtbſch .

13 . alle häusl .
Oldentl. Mädchen Arbeit ſoſort
geſucht . K 5 , 20 , part . 5130

Tüchtiges

Rückenmädchen
gegen hohen Lohn
5444 Id

Ein Knabe odee en
zum Eſſentragen geſucht .
1042b 4 , I , parterre

Ein lüchtig. Dienſtmädchen,
mit allen Hausarbeiten vertraul,
bei gutem Lohn zum 15. April
geſucht . Wahlburg ,
5598 Rheinauſtraße 24.

Mädchen , das bürgerl . kochen
kann , auf 1. Mai in kl. Haush .
geſ. Zu meld . ½8 —½i10 Uhreu .

—6 Uhr M 5, 2, 4. St . rechts ge8b

Tücht. Mädchen
für Küche 5Hausarb .

geſucht . R 7, 23, 4. St . 9900

Tücht . Mädchen
für alle Arbeiten ſofort geſucht .

Näh . b. Stadtbanrath Perrey ,
Hebelſtraße 3. 1070

Beiköchin und Mädchen in
Privathäuſer ſehr geſucht . 1080b

Frau Frib, 5 , 11 .

Ein Dienſtmädchen
das bürgerl . kochen kann , find . bei
gut . Lohn dauernde Stellung ſof.
Frau Oſtermann , Rupprecht⸗
ſtraſte 10 . 10575

Ein ordentl . Mädchen
fur Hausarbeit , per ſofort tags⸗
über geſucht . 1047b

S 6 , 20 , 4. Stock links .
Einfache ältere Fru findet
liebevolles Heim ,
Führung eilles kl.

2 0
1041b *„ 10 , 3

Auf 15 . April
wird für kleine Familie ein tüch⸗
tiges im Kocben verfektes

Nädchen

gegen ſehr hohen Lohn geſucht .
Zeugniſſe erwünſcht . Näheres in
der Expedition dieſer Ztg . 5808

wenn ſie die

Ein beſſeres , in al
101

Hausarb .
erfahrenes Mädchen ſof; geſucht.
Friedr chsring 36 , 2. Elg . oerb
Monatsfrau möglichſt ſofort

geſucht . Augarten traße 15,
4. Stock , Vorderhaus . 9890

Vertretungen.
Repräſentationsfähiger

Kaufmann aus erſt, . Jamilie
ſucht

erſtklaffige Vertretungen
Wohnſitze delberg . Caution
kann ge ellt werden . O ert .
an die Exped . dſs . Blattes
unter Chiffre 940b .
Junge Frau nimmt noch Beſch .

im Waſch . u. Putz . an. Näh .
H I, 12, eine Treppe Hth8. 969b

möchte eine
L Filial e übeernehmen , ſucht
ſonſt eine angemeſſene Beſchäftig .
Anerbieten an E. Zachmann ,
Hauptlehrer , Heidelberg . 5258

Junge Frau geht Waſchen u.
Putzen . U 27 62 3. St . 1026b

Kleidermacherin
ſucht Beſchäftigung in und außer
dem Hauſe. 111b

27 , II . , Iks

Weinreſtaurant
an tüchtigen Wirth zu verm .

Offerten unter Nr. 5483 an
die Exped. dieſes Blattes .

zür Spezerei eichäft
Laden mit Wohnung per

Mai in guter Lage geſuchtOfl mit Preisangabe unter
Nr . 1039b an die Exped . d. Bl

Zwei Herren ſuchen je ein

hübſch mäblirtes Zimmer
mi. ſep. Eing . auf ca. —4 Wochen .
Gefl . Off. . Nr. 1076b g. . Exp erb.

* ＋ U — 1
Tüchtiges Mouatsmädchen

ſofort geſucht . 5463
M 2, 22 , 2 Tr. , links .

5
e für einige Stuft⸗

den Vor mittags geſucht. 1074b
15 1 Tr hoch.

TLehrmädihen
Lahrnädchen ſaulſeſuch
1040b —

5 1

Für mein hieſigesBureauf ſuche

Lehrling
mit guter Schulbildung p. Oſtern .

Schriftliche Angebote an
Ad . Messerschmitt ,

Hobelwerk , 5457
Juduſtrießafen .

Ein kräftiger

Lehrling
in ein kaufm . gegen
ſofortige Bezahlung geſ 85 Off.
unt . Nr . 5436 a. d. Exp .d. Bl.

Linige Tehrlinge
für unſere feinmechaniſche
Werkſtätte geſucht 5566

Bopp & Reuther
Neckar - Vorstadt .

Ich ſuche für mein Colonial⸗
waaren⸗ u. Delicateſſen⸗Geſchäft
einen braven ,

jungen Mann
in die Lehre . 5459

Georg ( am Markt )
2, 8.

Nan duut
J . Lotter , Tapezier , M 4, 5

Ein geſucht.
Georg Butsch ,

J la , 5.

Weingross -Handlung
ſucht zum baldigen Eintritt
einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen .

Offerten unter Nr . 5584 an
die Expedition ds Blattes .

Sclgß
ing bfort geſucht .

Schloſserlehrling e4ih & &, 2.

n einem erſten Großhandlungs⸗
hauſe der Materlalwaaren⸗

Brauche iſt eine Lehrlings⸗
Stelle durch einen jung . Mann
aus guter Familie zu beſetzen .

Näheres im Verlog . 4980

Ordeutlicher , kräft . Junge
kann die 557

Schloſſerei ktlernen.
U5 , 25 .

Lehrlingsgeſuch .
En gros - Geſchäft ſucht auf

Oſtern einen Lehrling mit guter
Schulbildung . Schriftl .

8 5unt . Nr. 5377 an die Exp .d. Bl.

Tehrling
unter günſtig . Bedingungen ſucht

Adolf Wassermann .
gros. 10615

5461

ſſer Feſlung zueht
abonnire mit Erfolg ( ohne
Naclgahlung ) auf den Intern .
taufm . Stellen ⸗Anzeiger
„ obus “ , II 1. 9 . Mun
verlauge Proſwpekt 5605

—

Zwei fein möhl. Zimmer
in guter Lage zu miethen ge⸗
ſucht . Abendeſſen zu Hauſe ge⸗
wünſcht . Gefl . Angebote unker
Nr . 5606 an die Exped . ds. Bl.

Ig . Mann , Eiſenbahnbeamter ,
ſucht ungenirtes möblirtes
Zimmer auf 1. Mai .

Offerten unter A. B. 1062b
an die Exped . dieſes Blattes .

B 1 . 4
1 Treppe hoch, für Geſchäfts⸗
räume oder Bureau vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmer , 2
Kammern u. Zubehör mit elektr .
Lichtanlage und Centralheizung
per 1. Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden. 5591

Comptoirs .
DIA e

bar , noch einige Zimmer

zu vermiethen .
zu Comptoirspreiswerth

1 1 , B ,

9821

schön . grosses Bureau
beſtehend aus einem großen und
2 kleineren Zimmern per ſofort
zu verm . ; event . als Laden
nach vorhandenen Plänen .

Näheres X 3 . 2 , parterre ,
rechts , Nachmittags . 8892

6 part . , Zimmer perG7 , 291 . Malſz. v. 5603

N 3 , 4 , Bureau ,
im. , auf 1. Avrlt v. 31043—

5
en. Näh .115

fössgLaltetfen,
geeignetfürgrossesBureau
mit Lager und Kellereien
oder Fabriksbetrieb zu
vormiethen .

Näheres „Suddeutſche Ziegel⸗
und Cementzeitung “ ,
Vorderhaus rechts .

C 1 , 16
Großer Eckladen

mit Comptoir zu verm .

Näh . i . Bureau u. d. Laden .

ein ſchöner Laden
mitod . ohne Magazin

586b
0 3,
per April zu vermiethen .

E 3. 6
Laden mit anſtoß . 5

) U. Hintenraum ſof. zu
verm . Näh . 2. Stock . 646b

N , 8S, Kunststr .
Eleganter großer

Laden
mit 2 großen Schaufenſtern , Schat⸗
tenſeite , mit Comptoir u. Magaz n
per 1. Juli 1903 eyvt. auch früher
zu vermiethen . Gefl Offert au

F . Imbach , 12

Heidelberg , Weberſträße 16.

Fecſe - Lle
N2 , S , Kunſtftaße
10 —14 Räume mit allem Zubeh .
per 1. Juli eventuell früher zu
verm . Näh . bei . , Imbach ,
Heidelberg , Weberſtr . 16. 11408

93 , 1112. Füuſtt. ,

große Läden
mit Magazinsräumen zu v. gert

Lunststr. 0 2, 9
Laden ſofort zu verm . 05

käh
Eruſt Kaufmann

04, 15 unſſt . “Cre
mit Lagerraum zu verm . 5288

98
8 229 2 ,

per 1. ril ein größerer u. ein
kleinerer Laden, je mmitNebenzim . ,
ein Magazin mit 36 Quadrat⸗
meter , auch üreau paſſend ,
ganz oder zu verm .

Näh . 8. Stock , Vorderhs . 3440

10 ſchöner groß . Laden
8 6. 10 mit Wohnung, auch
als Bureau geeignet , zu verm .

Zu erfragen 2. Stock. 5028

8 6 37
Laden mt

399 * kleiner Wohnung
zu vermiethen . 5385

Feines

Friſeur⸗Geſchüäft
b0 vermiethen . Offerten unter

Nr. 5611 an die Exped . ds Bl .

Eſiſabelhfr. 7
ſchöner Laden 0 Wohnung ,
ev. auch mit kl. Wagehe ig
zu vermiethen . ſäheres bei
K. Cher , Kepplerſtr . 16a. 4858

13. Ouetſtr. 57 a Pieſchen
biergeſchäft und ſchöne Wohnung ,
à Mk. 30, zu vermieihen . h

Rheiuanſtraße Negeen nt
Wohnung

zu vermietgen . 5613

Großer bell Laden in gut . Lage ,

auchals Bureau od. Ausſſellunt 15lokgl geeign . , zu v. Preis 25

Naberes im 5005

große helle Lagexräume
auch für Fabrikation u. Werkſtätte

geeignet, ſof. zu verm . 5224

gewölbt . ca. 140 qmH 7, 16 krockener Keller flür
Bierdepot , Weinhandlung oder

Lagerraum zu vermiethen . 8 b

1 75 29 großes WPagazun
zu Lager u. Fabri⸗

kation ee per ſofort oder
ſpäter zu verm. , ferner großer
Keller u. Laden mit auſt . Zim.

Näh . daſelbſt im Laden . 3479

15 große Werkſlätte mit
9 25 4 Wohn. , part . , bis 1.
Juli zu verimtethen . 5520

5 parterre rechts , zwei
M 25 17 ineinandergehende
helle Zimmer als Lager⸗Räunme
billigſt zu vermiethen . 1059b

große Werkſtätte zuN 4, 75 Um. Näh . 2. St . 839b
7 elles geräumigesP 75 22 e oletrockene Keller , ſowie Comptoir

per 1. September zu vermiethen .
Näheres bei Herrn Schalk ,

Agent , B 7, 22. 8458

Rheinhäussrstr . 2
ſchöne helle Werkſtätte oder
Magazin , 2 Räume , 40 [ J⸗Meler
groß , Thoreinfahrt und
henützung . ſof. zu verm . 5298

e 52 , Magazin
od. Fabrikations⸗ Mäume per

1. Juli zu vermiethen . 79b
Näh . Ph. Baßler . 8 6,

Amerikanerſtr . 5 .

Große hele Meuffitte,mit oder ohne Wohnung ,ſo
zu vermietben .

Näheres bei K. Bopp , Ru⸗
prechtſiraße Nr. 7 od. Faßfabri

Arbeits⸗Näume
150 ＋ 230 qm, hell , trocken, ;

Wenee auch getheilt. 45
Näh . Q6 , lob , Vdh. , 2. Sto

Stolung für Ted. 2Pfet
675b Seckenheimerſtr . 70 .

Aaher⸗ oder Geperbepl .
960 qm groß mit Schuppen.
Nähe der Neckarbrücke , zu verm .

Näheres 1 3 , A. 9820

1000 qm grosses

Jabriklokal
mit Licht⸗ und Kraftabgabe , am
Bahngeleiſe gelegen , äußerſt vor⸗
thellhäft zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 5832 an
die Expedition ds . Blattes .

Großes helles Fabriklokal
ſoſortbillig zuvermiethen . Trans⸗
miſſton vorhanden . Näheres bei
J. Deitweiler . O 3, 11/12 . 8100

B
8 Treppen hoch,s Zim . ⸗

55 Kammer , Küche und
Zubehör mit elektriſcher Lichtan⸗
ſage und Centralheizung , per
ſofort an ruhige kleine Famili
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 621¹

215 10² ( Sderſtadiſſr St
B 3 Zim . m. Zub . 2
I. Juli z. v. ZahnarztSte cnu. 585

B 2 , 16
3. St . , 6 Zim, , Küche mit

Saeper Mai zu vermiethen . 5418

bübſche Wohnung ,2B 55 4 Zimmer mit Küche
und Zubehör an kleine Familte “
du vermiethen . 598b

E S .
Belletage mit Balkon

beſtehend, aus 9 ſchönen gerän⸗
migen Zimmern , Badezimmer
und Mädchenzimmernebſt Zubeh .
per ſofort zu vermiethen . 6070

Näheres E 5 , 13 parterre .

1
1

5



Weneral⸗Anzeiger⸗Manfieim , 3 . Aprif

B 6 2 8 7 Zimmier ,
IA . 7

———
ade 15 1 5 5

J 11 1 5 8 per 2 Telephon 1062 . FBFCCC
käh. 2. St . 5471 EVT ' ¶᷑ ;

2. Stodb ſchöneſreundl . Wohnung , Fahrik aller arten Matratzen ,

5 o Jümker mit Badeanſchl uß und 8 1

0 91910 8 Betten und Beitwäsohe, 8

195 in k„ 8. Stock , beſtehend aus 8 Grösstes Lager in Bettwaaren ,

15
Rüche nebſt Zubehbr 85 Rosshaaren , Bettfedern =

hen. 5455 1
ö —

8 .
faofſn

Bureau von Parteet 18 Daunen , sowie Beitstelfen 9
U 1* „ 9 7

08 . Hoffmann & Söhne , 1 in Eisen und Messin 8

115 7 8

Baugeſchäft , 7, 5 . 5
M 1 5

Bettft f 1 Stahlröste f 8 s 8

,
5 Slock , 1

8 eten - Rein
2

2 11 N5 n he Zimmer , 8
— leungs: Moriz Sch einger,

ſchöne Part e ö große] Badezim. , Küche, Speiſes u. 85
3 a ch ſonſtigent Zubebör 99 ail de 15 J00 8 Spezial Bettengeschäft 2, 23 , MANNHEIM .

er ril zu vermieth . 3798 2 E Telephon 1662. 5 0

Näh . daf od. K 1518. .5 St. vermiethen . 105715
— — —

5
7. 12, pl , ſchöne Wohng. de. Näheres M2 , 15a , 4. St .

ſtehend aus 6 Zim. , Baßd ꝛe. Nu renl 1 . *

Pr. ſolort zu vermfethen . 4980
M 2 12 Stock , große

Ikrigatore , Verbandstoffe 4 Auppasicheſne 5 .
4. Stöck , 2 Zimmer 7 Wohnung zu ver⸗ 5 i 0

15 9 8, 7 und Kiſche aige miethen . Anzuſehen Mittags
Damenbinden föfee eee e

Keute zu vermieſhen . 4976zwiſchen 12 —2 Uhr . 530³ itä 5 Nae
Näßeres daſeldſt

e
Gesuchte Qualität ) Dtzd .nur 90 Pfg. Aberes baelre

—
T SR Gummi - Artikel Rupprechtſtr .

4 , I4 , Jen hausplag 5
1 9 0 5

9 5 . 1 Treppe hoch, ſchöne Wohnung , 1e J0d
5 5 2. Stock , fünf Zimmer , Bade⸗

188 II . Stock , 5 Zinmer u. Zubehör 15 dc Zul großer Verauda , sowie JallerBodart für Hebammen, zimmer nebſt Züdeh . auf 1. Juli

per 1. Juli zu verm . 1019b]J Küche un übehör per 1. Juli N f f eche 65

zu vermiethen . Näh . Parterre.
Vöchnerinnen u. Ninderplege part . links ,

15

D 4 No . 17 , e de Ae empflehlt preiswerth 11189

8. Sloc , ö Zimmer und Küche
den . 5 f R 900

per 1. Mai zu vermiethen . 9995 N3 13b
2 Tr. h. in der Nähe M Lropp Nachf Drogerie

Ipr. 80 Itstr .
70
1 3, 5

9. Slock , 5 Hiunel 0 Kdehör ber J i
3

1 Se 4 Zimmer , Küche , iche ,0 en 0 0 1 . Mai z em. 70 275 4. Sto mmer , Küche

85 beym . Näheres bei Schaffer , M 2, 9,
* 2 7 Kunststr . N 22 7.

Bad , ſchhnt ausgeſtattet , mit Zu

FNSt , 1 oder 2 gr . Zim.
1 Treppe hoch. 9480 U 4, 19 nahe am Ring , bbehör , per 1. Abrit zu 5

E7 , (
zu vermnethen “826b N4 17 ſchöge elegante ſreundl , op üe ebelſtraße 1, Ecke Fried . N ib. Lamenllr . 5 vart . 309

7 7 Zimmer⸗
gent n 0 zc. bis 1. Mal richsring , elegante 5 Zimmer⸗ Rupvrecheſte⸗ 16,2FNut , Fülche,

F3 1 38 Aee e Wohnung mit Bad und zu verm . Näh part . 5316 Wohnung , Badezimmerzc . , Aus⸗JZubeh . . Abſchl . , ſof, od. ſpät, bill .

che 8 7 ſchöne Wohnung , ſicht z. Lawu⸗Tennis⸗Platz , per] zu verm . Näh. part rechls . 657d
mit allen Zubendr er 1. April allem Zubehör im 4. Skock 4 21 9 2

oder ſpäter zu 1l enſper 1. Tpril zu verm. Zimmer , Küche 1. atpril oder ſpäter zu ner ] Mledfeldſcr . ſs , Cäbaſ

Näh . in 0
f

Nähere⸗ t 10107
hebſt Zubehr per ſof od. ſpäter miethen 3181ſchöne Zim . mit Balkon U. Küche

Aton
0

Berodehleh
10197zu verm . Näh . parterre . 935b zu verſh . Näb . 2 Stock . 9740

2 Zim., ob. , aradeplatz . J. Etage, N
keller 3. v. 9340 0 2, 2 10 Zimmer , Küche , 16 , 9 Friedrichs⸗ Oeſiliche Stapterweiterung Nicpfeloſt .r . 44

at U. R. an Wh. Vudez mner , Keller u. Speicher⸗ ring , 0 0 lſt 15 ſchöne elegante mit 3

raum , als Geſchäftslokal oder
khe ſtküße Wohnung , 7 mit 4

5 zu vermiethen .
te zu vm. u. ein

51 ſchärts 15 St . , 4 312
Badezim . 110 b Näh . part . , Laden . 67b

Zim . zu verm . Wohnung , per 1. Juli evt . auch Jabae per 1. Juli an ruhig
We e ee

Whees 2. Stock . bSolb zu vert niethen. 615
26 amile ; 9. No . 8

*
10200 f

Näh . 1ae
4 ph Baugeſchäft ;eeee ee eeee e ſoselgalkensle, 1 in Wbel Sae Joan boke

24 . Stock , 5 Zim. , Bade⸗
2 Zim., Küche , Wohns

J. ꝛc. , . St . raße Zim . u. Küche 1 1 e

1 97200 4175 15Nil b. U. l peß v. Mai zu verd . 5526
0 18 . 4 kMmmer u. Zubehör fotart

1 8. Stock Sebchdeh, Aift Filche
Näheres in der Bäckerei⸗ 8.

79 00
4 Zimmer , Küche und oder ſpäter zu verm . 94 b

Skock, Sei ch e 3IZubehör zu vermiethen .

N F 5, 5 hübſche kleine Wohn. 05, 7 Miagbane per 1. Mai Mishiarckftr . L 15 7¹8 Bub Stodl, Bine Küche .] 8
Moſengaenee i ſch

175 an rubige Leute zu verm . 963b od. ſpt . J. v. Näh . 2. St . 1064b 20 5 Zubehö etl
Vohnung , 4 Zimmer , Küche mu

18 dergerchlele
88 — — ſſchöner 4. 1 5 mit 7 großen 8561

8.
Nüähetes um Laden Zubehbn zu vermiethen . 90170

gerie nte 8 eindammn 3.
2 1

I 75 18 Balkonwohnung
10 Zimmer⸗ Wohnung Aaber da Aprl en 0 e 17 5E ebms

von ? Zimmern , hochelegant ausgeſtattet , mit . Näheres parterre⸗ 3120 Jungbuſchſtr . 33 Aae we 10580

6 8 Adelethen „großer Diele , Bad Speicher , bAimmer u. Küche zu verm . Seckenheimerſtraße 46, 5

15
zäheres 2. Sloc 5Garderobe und allem Zubeh . Bismarckplat 5 , Näßh⸗ Wuthſchz 988b Zimmer und Kliche zu

6 6 05Ganpen⸗Nbe in unſerem Neubau soß 1. Etage , Wohng . v. 5 Zim. ,
8

Näheres in Latgabel 1069b

118 2 Zimmer und S . 1 Badez . , Küche , Manſarde 8, ſof. Tniſeurit *ug 43ö Küche zu Vermtehen . 980b
1075 11

zu verm . Näh . im Tulla iſtr .
.

11 eſheuc
J Part , 2 Zün, d. d. per ſofort zu vermiethen . llreau , Schwetzingerſtr . 15. 8484 ſein eingerichtele Wohnung 75

85
f

1 1 Str . gehd . 1 Zim . U. M. Reutlinger & G . im 3. Stock , 5 Zimmer, Küche , 11 11 5
J

0
18 Küche ,

05
d. Pof , per 15. Aßril an SA n e Bahnhofplatz 3 Badezimmer , 2 Balkons ꝛc. per ? 5worrplge mich

8 528 75 5
0

ruhige Leute zu verm . 5285f
0 3 10 Konſſtk., Zimmer und Küche , 4. Slock , ſohee 881000 Speiſel.1 0 3 10

. 17 5 5 ſſtt volm 1. Maf ab an kuh. Leute Sou , gett . od zuf. zu b. 1805

—
oeine Treppe hoch ,

5
Hüniſtig zu berm . Schöne freie Fon

*
2 Wohnungen mit je 3 Zimmer 5on 3 te

Ausſicht . Näh . 1 Tr . h. 559⸗ U55 * Mehrere Wohnungen Zinn.
And

115 1 0 17 Wohnuung Durchgangs⸗ 5 Böckſtraße 8 und 9 5Wohnung, 6 Zimmier
195

nißd Nilche , 5. t pud 31864

Jungbuſchſtr zimmer , Küche nebſt Zübe⸗ . Ftſtrg ſꝛ! auſchließbar an d. elektr . Kabe Näh . Frledrichsking 36, part .

1 0 6 . 1 3 ein ſchöſſes Zimmer hör zu vermiethen . 8099 3 „Werftftraſte 17
zum 1. Juli zu ver

105
Näheres 757 1 An Tüt

— zu vermiethen . 9ab
„ Wohunugen , je 2 Zimnrer bei Dr. J. Klein daſ . 2. St . 10550 2 JimmerwohgungenLeute

Stock ſteundlich
— — — und Küche zu vermiethen . 1049b et

5 0 ee

H , ee 0 7, 21
Wedi . eagee Mlleſſkaſe 9 bee Je Seerndee e ee

mer und Küche per 1. April zu it. Zubehör ahe Aaae JPutaſtkaße 10 U 12
Nen⸗ an beſſeren Herrn zu v . 945b ſeineParterrewoh⸗ 19

1
* 12 bau , gez 8 r arterrewo Tung *

Uer nlethen . 5164 ſreundl , 1, 2 u. 3 Zim . ⸗Wohn. 1
Näh. daſ. zw. 1 — Uhr Mittags. 4 Zimmer und allem Zube⸗

13 10 205 3, St . 3 Zün . , E E , — berm , Näh. daſelbſt . 555 Laugſtr J0 eine Wohuung von 105
nt oder ohne Magazin per

1 U 9e ſlche, Abſchl. 5 * . 0 3 und 2 Zimmtern April zu ver miethen . 4849

Kan , u. Zub. p. 1. Apr . 3. b. 4833 3. Stock , 7 Zimmer , Ul. Colliniſtraße 8 und Küche zu vermiethen . 2979 Mäheres Jeckenheimer⸗

„ zwel ZimmerFindenhofſtr 8
300bmit Küche zu verm .

Neſtſer . 4, 2. u. St , ſe 2

ſchöne Zimmer und füche ,
abgeſchloſſen , zu vermtethen . 10ʃ4)

Mitfelfſraße 12, mehrere 2
Zimmer⸗Wohnungen zu verm .

5207

1 72 3
2. U. 3. St . , je 6Zim⸗
mer und Zubehör per

1 April billig zu vermiettzen .
Näheres Eldgeſchoß . 3500

H 7 , 10
1 Tr hoch , 3 1 m. Küche

Zubehör per 1.
Näheres Laden .

2. St . , 3 Zim. ,
P6 , 17018 bache mif Zu⸗
behör per 1. April oder ſpäter
zu vermiethen . 645b

0 4
3. St . , 2 Zim. , Küche

2

Juli zu verm .
3601

8. Stck, rechts , eine hübſche !Zim. ⸗
Wohng nebſt Badezim . u. Zubeh.
per 1. Mai od. ſpäter zu verin
Einzuſehen von —2

5
5615

8. in ruh .Dammſtr . 35 Hauſ
1 Zimmer , Küche Z1dbe0und ue per ſofort od. 65 U. Jub. , zu verm . sih zu verm . Näh parterre . 5518 Näheres parterre .

zu vermiethen . 2. St . 4 „Küche
ſe 8

15
0

15
108 . 38

Nöhenrs an der Wathſcha 0 7, 20 f . Jubehan deane Eichelsheinerſtr.l Guſel Pffägersgrundſtr . us 40 ,

Näheres O 7, 18, 2. St . 9533b Wohnung , 3 Zim . u. 7215 nebſt
ſowie Waldhofſtraße 4J3aH 7 , 10 cheler Erde

5 Tr . ſchöne Wohg⸗ 0 ev. auch Manſarde bis2 *
1 beez per 1. April R3. 2 in kuhigem Dah „ Meäi z. U. Zuerfr .4.St . 930b ſchöne 1 und 3 Zimmer⸗Woh⸗

e zu
5 i der 281 10 ſchaft. 5. Zimmer , Badekabinet u. Zub . Hichelsheimerſtr . 16,8 . St . , nüngen nebſt Zußehör zu veie

äheres in der Wirthſchaft . bis . Juli zu vermiethen . Ziminer und Zubehör per 1. mietgen . 4686

Näh . eeeeeeeeee 38 pact .
ein Aimtet„Akſttaße 31, 4 ilte

verm . Näh . 2. St. Iks. 1078b

90 7 4 od. 3 Zim. ⸗
3. Qukrſtr. 27 Wohnung mit
Valkon und 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen .

Näh . 4. St . links . 680

4 ennershofſtr . 20 , vis . - vis
d. Schloßg . , 2 Zim . u. Küche

zu verm . Näh . Wirthſchaft . 5372

Nheinauſtraße 10 u. 14
Lindenhof , Halteſtelle d. elektr .
Straßenbahn , ſchoneWohnungen
von 1, 3 und 4 Zimmer und

Näheres parterre .
5

435

R 6. 10˙52 kl. Zim . zu

R 7, 37 ,2. St .
ſchöne 1855

Wohn. nebſt Zu⸗
behör auf 1. Mai od. ſpäter zu
verm . Näh . 5 6, 2, part . 10060

86 5 3. Stock , 3 Zimmer u.
5 Zubehör per 1.

910vermiethen . 940

S6 , 9, Neubau
Laden mit 3 Zimmer , Küche

April zu vermiethen . 620b

Hicheksheimerſtr . 45 , 8. Sk. ,
3 Zimmer und Küche ſofort
verinielhen . 622

e 14 ſiud
mehrere Wohnungen mit 2

Zimmer und füche zu verm .
Näheres Bismarckplatz 19.

4822 Baumgart .

Gontardſtraße 4
5Zimmer , 19 0 Badezim . und

Zübebör zu vermiethen . 5524

Gontardſtraße 5,
2. Stock , 5 Zim. , Küche , Bad⸗

II 7, 36
Gungbuſchſtraße ) ,

1. U. 2. Stock , Eleetr . u. Gas ,
auch für Bureau , Laden oder
Engros⸗Geſchäft geeignet , zu
verm . Nähetes

70
2 5042

0 8. 6
( Holzſtr . 7) 2mal 2
Zim u. Nche (Abſchl )

ſofork z. v. 75 Wirthſch 941b

K 251
St . , 5 Zimmernit Zubehör ſo⸗

ſortk zu vermiethen . 5076
Pleis Mark 600.

K 2 4 8 Ringſtr . , 5. St . ,2
Zim . u.üche, Z. u. Wohnungen mites Zimmer ziuumer und Zubehör ſoſort oder

5 1
0. 5 10

8ae u. Küche per 1. April zu vermswse Se
Zubehör zu 1995

10
Näh . Lameyſtr . 5, part . —. —

5 Näß . Nheinauſtr . 14, 8. St . r.
0 Zim .

5 K 25 18u . Aab e 2 St f . 8 6 37 Iimmer , Rüche , Gontardſtr .. a 8 f . 2 Nbenpengeſte. 16 , 2. Stock ,

deſpät z v. Näb . da Euts 8b 500 Sad u. Manſan große , ſchöue e
ſchöne Wohnung in freier gage,

55 zu vermiethen . Näh . 2. Stock. 1077b beſtebend in 3 Zim. , Küche , Kele
— .ſchöne

Wohng . zu v.
5 Zlmmer⸗ zu verm .

2980
u. Speicher per 1. April z.

Tucht & Prieſter2 — S Näh . Ph.
75 Götheſtraße 7 Zimmer ,

3 K 3, 1572 Juſſenring, ſchöne] Mauf . eene u. Küche Jugenieute . Schwetzingerſtr . S5.

9. Wohhnung , 4 Zim . an ruhige Leute zu verm . 5506 Tullaſtraße : 8 Zimmer ,
AheiI lſet ſtr. 42 1 Zim . u.

Balkon 11. Eikerzim . ) mit allem 3 Zimmer , Küche u. alles mit Bad und Zubeh .
˖ 10 ſ ö . , 5. St . ,

Jubeh, , 1 Tr dch auf 1. Mai od⸗

K Juli z. v. Näh 1. Stock r. 642b

K5 16 Juiſenring , 8. St . ,
7 VBalkonwohng . , 1100

6 Zubeh . z.

ebendaſ , eine Werkſtatt , auch fülr
Magazin geeignet , ſof. z. v. 5950

Ffohnungenu. Ceschäaftssoccale
in allen Grössen und Stadllsgen. sind für sofort

und später zu vermiethen durch 5171

8 6, 39 Manſarde ſofort od.
auf 1. Mai zu eue en.
8030 Zu erfragen IN 7. 8 .

58 6, 41, Seitb . , 2 Zim . u. 10597
155

ſoſort od. ſpät. zu v. 105 2b

L0b „ , 3. St . , Zim . u. Küche ,

3. St . 0d. 8 19/20 , i. Laden . 5360

— 8
——

v .N. K 7,32 , HK.

. 4 , II abgeſchl ſof. zu v. Näh . K 3,17,

Vaer, ach, 1 e , beſtehend
ee . 4 ,6l7 „ ne B . Tanmenbaum ,

ehör , auch getheilt , per 1. 2

lecte bahe 1715 19 15 00 Zubeh . per 1. April zu verm . 0 6, 3 . Liegenschaftsagent . Tel . 1770 .
Näheres um 3. Stock . 72b

ger. Part . ⸗Wohn. ,33 .
14 , 22 U. Kllche zu v. 1851U

T6 , 11 part . , 1Zimmern .
Küche nebſt Zubeh ,

zu 199 Näh . im Laden . „oib

＋ 6. 14 gr. Zim . m. Küche ſof.

U 1 9
Preiteſtr . 4 Zzimmer ,

einenzäheres in der Wirthſchaſt .
jedoch

45 16
u

ddh.
1 0

55Tr. , 6 Zimmer,Kuche
200% 4,3 u. 3Zußbehör per 1. Juli
121 vermietten . 10600

Bismarckſtraße
155 1¹ 15,9 3. Stock , 6 Ziſumet,
immfab ; innt. u. 5 per 1. April zu0
er hevnt. Näh .

15
zeinſtr . 4. 3838

IL . 15, 15
zu,
Bebele auter 2. Stock 8Zimmer ,

Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neu 1 Atet, per ſofort

zu verm . Näheres 2 . , 9
eine Stiege hoch. 34¹8

3. v Näh . 8. St . 882b

Küche und Manſarde

per 1. April zu vermiethen . 4831

U 1. 13 (Feieſtaße)
2. Sionz Balkonwohnung , eptt .
4 Zimmer , Speiſekam u. Küche
per 1. Juli zu vermiethen . 5458

Näheres U , 13, parterre ,

5 411

strasse 38 , 3. Stock .

Part . “Wohnung ,
4 Zim, , Küche nebſt Hinterhaus ,
zwei 2 Zinmer⸗Wahnungen
guch flür Ladengeſchäft , Werk⸗
ſtätte , Buteau geeignet , ſofort zu
vermtethe n. Näheres 8 , 4
Bureau ( m Hofe links ) . 5376

— 12 f. einzeln . Hrn .2 45Himel oder Bureau
5563 M 2 , 12 , 2. Stock .

Eiuzuf . von 12 bis 2 Ubr .

3 Hinmer und Küche
zu 1 0 7 60 5302

2

D5 . 2 gut mödl . Zimmter
zu vermiethen , 981b6

2
95E

per U.

E2 . 143

5
Zim. , , mit Frühſtück für 25 Mk.

3 Tr . . , gut mbl.
Zim . zu verm 55b

1 Tre möbl . Zimmer
zu vermiethen

ſchön mbl

*

April zu vermiethen . 4675

E4 ,
Straße

1.5 ,1

St .
Zim .

. , ſchön inöbl .
2 Betten a. d.

rm. 834b
33

R 10⁵
13 , 35 12

Peuſi 1n 1 verun .
Ilnt .

911b
l. m bl .

821bINe

7
mit !oder 2
oder Damen

8 6. 9anG.
5 meb Alf 5

u. 1 Z. a 2 öre
H. o. D. z. b.

gut möbl .
mit Peulf, z. vm.

0 Tr .., ſch. ſibl . Jüllt .
86 , Jſofort zu verm . 712b.

85
part . , elegant möbl

. Woh n⸗ And Schlaf⸗

9580P 1011 5v .

a,
Fr äulei

Ptel ſpe rechts , ein1
O möb

in bi 9
zimmer an ein

verm .
St . , ſchön möd

zu v. 77401
ſch. Zum. g ad

8420
III . ,
ohne Koſt z. v.95 Zim , auf

829b1 17
hübſch arbl .

665
4517a !

8 3 5

Ipart
ohne ! zu v. 10550b

6 126
part , ein mbl , Zim .

zu vermiethen . 387b

17 .
3 Treppen , zwei gut

Zimmer ,
Wohs⸗ und Schlaafzimmer ,
auch einzeln , zu verm . 757b

6
7

3² 5
möbl . Part . ⸗

5 8 Zim . zu v. 920b

zimme
1 2, 8

5. St . , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf

r an ſol . Hrn . zu v. 748b

8 , 3
Beilſtraße 14, 2
und „3 Zimmer⸗
Glasabſchluß, per

„ April zu vermiethen . 597b

II8 .
( Beilſtr . 14) , ein gut
möbl . Zim . z. v. 728030

Zim .

9,33 Ses

zim. m. od ohne Penſ . z. v.

ibnſchſtr . 18)
ppe, möblirtes

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
3808

event .

J2 .
5 Tes ſchön möbl, Zim .
Eſofort zu verm . 907b

mit

175 7
4J 4a , 39 zu verm .

2 , 18 5 Tr , einf möbl . Zi
zu verm . 10790

möbl .311

K12 99 5 Tr. , 2 gut mbl. Zim.
zu verm . 88 1b

K2,
E37

gut möbl . Zimmter
ſoſort 0 92˙

V. hoch , möbl .
Zimmer zu v. 7756

30
2 ＋

K3 ,
Wohn⸗ U.
ſol . Herren zu v. pr. 16. April⸗ 1

Nähe der Frledrichs⸗
brücke, ein ſch. nibl,Schlafz . au 1 od.10

K3 . 20
2 T .
mbl . 3

ein groß. 50Zim . 3. v. 2883

—
1 3 . 13

gut mbl. Zim.
ſofort zu vermiethen . 7940

K 3, 265 St. , Voh . , ſch. bl .
Zim ſof. v. iocbh

K 4 part . , 1 möbl . Zim .
L4 4 ſol . zu verm . 1073b

7 0 3. St . , i möbl . Zin .
K4, m. 2 Betten , ev. mit
Penſion ſogl . zu verm . 1072b

K 4
oder ohne Peuſion, 3. v.

1Trepp , ſchön nabl.
Zihn , ſep . Eing , mit

5398
10

K4,
Penſ . u. Familienanſchl . z.

hübſch möbl . Zim
nit Klavier

95
niit
5401

10

L4 .
2 Tr. ., 0
m. lod . 2Betlen z. . gz9

. 13 ,6
miethen .

möbl . Zimmer bls
1. April zu ver⸗

Näh , parterre . 5434Näh . Bismarckp latz 13, II .

Fwohnung 1 Tr.
hoch, von 6 Ziimertz , aſeVorplatz nebſt Zudeh . auf 1. Juſi55

zu vermiethen . 55 41

Zu erfr , Conditorei , D 2, 14.

Shöue Wohlungen
von 3, 4, 5, 6, 7 U. 8 Zimmern
nebſt Zubeh⸗ 310 verm . Näheres
Kirchenſtr . 12 ( G 8, 29. ) 3209

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4 Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind ! Wohnungen
ſof. beziehb . zu verm . 29257

Näheres Aeen daſelbſt

2 Treppen ,
ut möblirtes

ſeparates Zimmer ſoſor , z

vermiethen . 1

B 5, 12 6

5 eleg. Möbl .

03 20 .
Tr. , fein mbl . Zhah

d. d. Str . fof ,J b. 65

04 .
elſt utb . Zim . ( W. 12

64 . 11

an 1 Fri⸗ zu v. 811b

„ Zwölf Apoftel “, eiz
güt möbl . Zimmez

M4. !
E ein einfach mbl. 2 1

„ 0 ſof, zu verm 81¹

M7 ,
töblirt, zu vermiethen .

22
1 Tr . unks, 5555
Balkonzimmer , gut

5462

10
15 55

Zim . e
Beuüßzg. U. 7085

I 1. 15 2 S.

„10
0⸗N

1
5

6
1 Tr. , I inbbl Zim

0 6 (ungen. ) ſof. z. v. 10630

FN 2 Tr, ein inbl . J . m.
1 6, 4K3 zu verm . 328b

＋6. 7 19
Zim .

ve 627
1 *„1 . 2 mbbl. Zim . außer⸗

halb des Glasabſchluſſes billig
zu vermiethen . 4855

U 5 3 ſchön möblirte
95 2— Zimmer m. Peu⸗

ſion zu vermielhen . 5044

Friedrichsring , U 4. 14
II. ., d auf Wunſch

mit Wohnzin. ſof . z. verm . 982b
1 5

14 , 5ge 415

155,1 12 St . . , 1gut mößl .

15,19
889b

1. April zu verm .

„ Zim zu verm .

U 5, 27 Zimmer mit ſep.
Eing . ſofort zu verm . 745b

Bahnhofplatz 3
möblirtes Zimmer , geräumig , m.
ſchöner freler Ausſicht , 9650
zu vermielhen . 5595

Näheres 1 Treppe hoch.

Beethovenſtraße 4, parterre ,
fein möblirtes Zimmer ſofort
zu vermiethen . 5161

2 Tr. , ., ein ſchön

Haflaſt 92 möbl . Zimmer pr .
1. April zu vermiethen . 414b

unabuſchftr 21 , III . St . , ein

1 ſein möbl . Zim . ſof z. v. 8140

Falſerring 40 , 1 ſchön möbl .
zu bermiethen . 8386

9firchenfr.« 928
Luſſeuring 20 , außer Ver⸗

ſchluß , möbl , Zimmer mit ſep .
Eingang , zu vermiethen . 5490

K 4, 18 )2. St. , ſrdl .
Luiſenring!inbl . Balkonz . . UEl.

Zim . mit guter Peuſ . an beſſeren
Herrn ſofort zu verm . 100

3 Trp . , hübſch
„Wiſenring 37 möbl . Zimmer

für einen Herrn od. anſt . Dame
ev, mit Peuſion zu verm . 629b

A inöblirt , Zimmer
LamehſtI . nach dem Garten ,
ſofort oder ſpäter an beſſeren

Hochpart . , gut
möbl . Zim. pr.

71¹b

＋ 3. Stock, ein Urbl.

Herrn zu vermiethen .
Näheres Parterre . 3095

2 Tr. , hübſch mol .
Lamlehſtr. 15 Zin mer mit eig .
Elngang zu vertnielhen . 984

Jameyſtraße 24 , 1 Tr . Lks. ,
„ wet fein möbl . Zimmer ,
( Wohn und Schlafzimmer )
per ſof, od. ſpäter zu verm . zees

Mittelſtraße 12, part . , gut
möbl . Iinmer mit oder ohne

Peuſion ſof. zu verm . 5206

Prinz Wilhelmſtraße 18 ,
4 Treppen , gut möbl . Zimmer
ſofort zu verſniethen . 10815

diheindammſte . 43 , 3 Tr. ,
ſchön möbl . großes helles Zim. ,
zu verm . Mache Vormſttags
bis 4 Uhr Nachmittags . 8700

Mhein amſtr . 40 , 8. St . ,
. mbl . Zum ſen Eing . Ezer . 880h

Schweſins er 20 , nahe
am Ring , St . ., möblirtes
Zimmer 1 Niadter per 1. 1zu vermiethen .

N2 : 1 1
1 Treppe , gut möbl .
Zimmer z. v. 754b Semödt

1075 ein
möbl. Zimmer zu vm. 9305

ſofort
N4, 1

2 Treppen kechts , ſchön
möbhirtes Zimmer per

od. ſpäter zu verm . 1071b

N3 . 17
Tr. . , gut möbl .

NA .
Zim . ſof. z. v. 7880

24 zu vermieth . 951b

N6 .
gut möbl . Zim . m.

2 Tr. , möbl. Zimmer

6) 2 Penf . zu verm . 60%b

0 4, 8
vermiethen .

2. Stock , Leleg .
möbl . Zim . 4490

der St

A4, 13
gut möhl . 15
U. Schlafzim . ,

event . Wohn⸗
freie Lage , Mitte

adt , fofort zuwerm 5518

ſpäter
06,2

. St . , Iks. , frdl. möbl.
Zimmer , ſofort oder

zu Fermielhen . 5569

ſofort

P 2, 45
Zimmer , mit oder ohne Peuſion ,

3 Treppen , ein
9Jſchön Möblirtes

zu vermiethen . 5285

0 Zim. , Preis 20 . , zu v . 5
3 Tr. lillks , ein gF.

0 25 14 gut möbl , Zimmer ,
ep Elugang⸗ zu verm . 5599

8, St .
1. April an Herrn o. Frl . z. v. 3b

ſofort zu vermlethen . 8080 d. d. Poſt 2 Tr.

64 Sbart . 2 imöbl. P 25 8 9 ſchön möbl . Zim .

A , 1 Ziminer ſofort mit Penſ . ſololt zu verm . 980ʃ

zu verm . Näh . 2. Stock . 5408
p6 195 Tr. , gut möbl

04 . 195 Tr. , 1 ſchön mol . 97 Zim , mik od. ohne
Zim zu verim. 890b Penſton ſofort zu verm . 347b

2, 10 , J. St . , ſchön mhl . 6 , 23/24 , e1 gut möbl . Zim .b

03 . Tte inbl . Zim. a. Dame
0b. Hru, zu verm . 813b4

92 „1 fein mbl . Aiut
9 1. niit od. ohne Pen .

ſofort zu vermiethen . 9835

. 11
8. Tr. , gut nibl . Zimz.
zu veimiethen . 8315

elnſach möbl . Jim⸗
mit Peuſ . zu verm⸗

Zu c
54⁴⁵

D 5 5
a0
4

ein ſchön möbl .
3 175b. 40

65 • 12
möbl . Zimmer ſof.
zu verit . 9665

47
1 Tr . ., m öbl. Zim . p.
1. April 61214

mübl .

0 7,5

27 . 14b am Ning ,
4. St , fein

Zim . m. prachto, Ausſ .
an keſſ. Herrn billig v. sOö0

5 ben möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu verm . 8830

horäckerſtraße 0 , 1 Tr . hoch,
ein ſchön möbl . Zim . . v. 9885

Wohn- u. Schlafz,
fein möblirt , in feinem

Hauſe zu verm . bbe

O 5 , 5 , 3 Treppen .

IV . beſſ. Schlaf⸗
ſteile od. möbl .

zu vernt 7195
Riedfelsſtr.“
Zimmer ſefort

S0a deußſchgut 19 70
Mittags⸗

u. Ahendtiſch ev. ganze Penſ . in
beſſ. Hauſe für jg Kaufleute . 946b

68,1

g. Mann
ifrgelit .

3 Tr. , ein
413. 1 find. in 0 i

milie gute Penſion . dosb

Ti , an gutemN 3,1 13a 3Mittag⸗ u. Abenv⸗
tiſch k. u. . b. Hꝛ1. 54%0

04 120 jung . iſrael .
7 Masg findet 1 5uud Loais .

7 1 Tl . döcl 2
96 56, 10a ein. gut . Privat⸗
Mittag⸗ und Abendiiſch können
noch Herreuthelln . 40

Treppen , ( iuks ,
R 3. 14 * Mittags⸗ und
Abendliſch für beſſere iſrael .
Herren . 5750

＋ 6. 7 5
g. bürg . Mittag⸗

Abenptiſch 4847

Gyten Mittags⸗i.Wandſ
für beſſeren Herrn . 10655

Gontarplag J0 , 25
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Seuerat - Aazeiger

M A N N He i

gegenüber dem Rathhaus

empfiehlt zur

Cäsar Fesenmeyer

21 , 5 Breitestrasse Ql , 5

Bonfirmationszeit

sein enorm grosses Lager in

Uhren, Juwelen, Coldl- u. Silberwaaren .
Zilligste Preilse .

Weitgehendste Garantie ,

Jalugzer
dler Saison

iſt

8eleganter Herren⸗Filzhut mit Kreuz . J .
120ſteppung in rieſiger Auswahl zu dem ſtannend J .
2 billigen Preis von 12800 N

ferner empfehle meine Spezialititen zu 8f
. % . , . 6 N. und . 90 M. 8

HKutgeſchäft

gegenuber dem

2 9 2
* 8 882 0

„ Bernhardushof .

Ivekemmt ein jedes , das 50 St. grosse , garantirt frische

17 Siede - Mier zu 5 Pfg . das Stück kauft , ein reizendes

Ostep⸗göpbehen
mit farbiger Holzwolle .

Gleichzeitig mache auf mein bekannt feinstes
Masttafef - GMeflügel zu den stets billigsten

8 FPreisen aufmerksam . 12275

62,13 . Jakob Durler ſol . 9l3.

Preis !
Elegante

Zum Aussuchen St. M. . —,1 . 50 , . —,f . 50Pf .

Muue Blumen u. Feflern WMLg

Manufaktur - Reste u . Parthie - Waaren

uun Louis 5tein onne urn
Vis - - vis dem Bernhardushof .

11299

Damen - Wäsche 8
Herren - Wäsche 8 8
Iisch - MWäsche 338 8
Küchen - Wäsche

f

3

Bett - Wäsche 8

dleekenSPigué - und Step —

Alt 5
Wlanken , am Fruchtmarkt .

% Grüßtes Lager aller möglichen Sorken 1

Schuhwaaren
2 für Herren, Jamen und Kinder .

Eingang von Neuheiten

Dkenverianf der weltberühmten

8 Herzfabrikate 989SOfür Mannheim und Ludwigshafen .

62 in jeder Preislage.
te Preiſe .f Wanle

N81

Plissé - Brennerei 1250
B 2 , 11 . 2618b

Leonhard Maumann ! “
D 2, 2 . Mannheim Teleph . 1827 . 5

Betten - und Wäsche - Fabrikation .

Spezialitat ; : 27242
13

Vamplellèe Hellen .
Deuisehe und kgglische Messing- Beitstellen .

General - Depot von .
Hutent . Stahlopringſeder . Matralsen .

4 E

Patent - Bettstellen
Westphal & Reinhold , Berlin .

Eiserne Kinder - Bettstellen .

Matratzen und Federbetten .

Woll - und Stepp - Decken .

Pidué - und Tüll - Decken .

Bett . , Jiscli - u . Klicheu - Mdschie .

2
Streng veelle Vedienung .

il1 4 M Herz
5 Gummiwaarenhaus 0

JN3 , 11 Kunststrasse N 3 , II

0 Wene Lager
in 11804½

breltesträgze, C 1. 3
gegenüber dem Kauf haus .

357

250
—

HKohlen .
rima Fördertohlen , Stücke gewaſchene Nüſſe I, II und IV

von ZecheNeunmühl für Süddeutſchland billig abzugeben .

12064 A . Trapmann , Dortmund .

Die Herdfabrik und Eisengiesserei
H. Koloseus , Aschaffenburg

hr ihre rünilichſt nerde in Elſen , Email ,

Es gibt wohl billigere Reifen , aber auf der

ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den

Continental
PNEUNATIO

für Fahrrad und Automobil . Erſtklaſſig in

Material , Ausführung und Konſtruktion .

10830

entnent Casutehoue u. Orttap . C Hapnover
3 Worzellan und M jolika mit Unterhisregulirung für jeden Kamin

geeignet, Patentgas erde u. umſtellbare Gas⸗ u. Kohlen⸗

herde , Hotel⸗ u. Reſtaurationsherde . Kataloge koſtenlos . 2684s

Vertreter für Mannheim : Carl Schalk , Heidelbergerſtraße .
Frachtbriefe br. 5.gaus' ſhe Druckerri ,G. m. b. g.

Kranken- Wagen , 5

- Hische e

und -Stünle,
sopie ellen Aülteln für

das KTankenzimmer .

576 .

Job⸗
— a

aus prima Kiefern - und Tannenholz . 95 rol ,

2darnituren zu H . 105 . —, 180
25203 . —,chriftl . Garantie für Haltba K
25

Compl. Rüchen⸗ eiurichtungen
— nur beste Qualität , 11089

22 in allen Preislagen von 50 M. an .

PPh . Weiekel
N I , 1 Kaufhaus

Bei Casse geswähre einen Rabatt von 6.
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